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Avonnementspreis :
urs Monat 40 Ufg . — Auswärts durch die Poſt 50 Pfg .

2 2
Inſertionspreis :

Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. — Auswärtige
Anzeigen 20 Pfg. — Reklamen 30 Pfg.

Anzeigen werden von allen Annoncen⸗Expeditionen , von unſeren
Agenturen und Trägerinnen , ſowie im Verlag entgegengenommen ,

Bei größeren Aufträgen Rabatt .
Rotationsdruck der Or. H. Haasſchen Buchdruckerei , b6 , 2

neben der katholiſchen Spitalkirche in Mannheim .

ger und Han dels Zeitung .
Sonntag , 16 . Auguſt 1885 .

2
Man abonnirt in Mannheim bei der Expedition E 6, 2, ſowie bei

E allen Zweig⸗Expeditionen und Trägerinnen . — Auswärts bei allen
8 638 Poſt⸗Anſtalten des deutſchen Meiches und den Briefträgern .

A Die Badiſche Volkszeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗
0 und Feiertage .
4 Herausgeber Or. jur , Hermann Daas in Mannleim⸗
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iſt ſo recht eigentlich das Spiel mit den
16 9, Aüguft : i Stühl zwiſche ie ſi

iner1673 . Kaiſer Leopold ſchließt , nach vielen 5 die
ſich 585

8 Verletzungen des Reichsgebiets durch die hineinſetzt. In Baden haben wir gleich⸗
Franzoſen , ein Bündniß mit Hollande falls Gelegenheit gehabt , dem National⸗

on 00 6
0

805 91 liberalismus mit ſeinem Zweiſeelenſyſtem
ugen

avoyenden GroßvezierfKöprili „
Blick

gänzlich ſchlägt . einen Blick in ' s Herz zu thun . Auch hier
1745 . Papſt Clemens XIV . hebt den Orden

der Jeſuiten „ fürimmer auf . “
1809 . Stiftung der Berliner Univerfität .
1863 . Der Fürſten⸗Congreß zu Frankfurt

5
a. M. eröffnet . Derſelbe erlitt an der

f Politik Bismarcks und an dem „nicht
auf friedlichem Wege zu beſeitigenden Wett⸗

Peut der
die Borhe ſchaft n . und

8 reußen um die Vorherrſchaft in Deutſch⸗
land “ Schiffbruch .

5

5 1870 . Zweiter Tag vor Metz : Blutige
Schlacht bei Mars la Tour oder
Vionville , welche um 9 Uhr Morgens
begann und um 9 Uhr Abends endete . “ —

er Geſammtverluſt der Franzoſen wurde
auf 23,000 Mann geſchätzt , der Verluſt der
Deutſchen „auf 17,075 Mann angegeben .

1875. Euthüllung des Hermann Denkmals
bei Detmold im Teutoburger Walde .

1878 . Hinrichtung Hödels .

Ein Rückblick
auf die vergangene Woche .

„ Baden und Preußen ſind die zwei
Länder , in welchen der Nationallibera⸗
lismus ſtets mit ganz beſonderem Nach⸗
druck die Einigkeit ſeiner Partei in die

Welt hinauspoſaunt und mit der ihm
eigenen Herrſchſucht jeden Andersgläubigen
dem politiſchen Flammentode übergeben
möchte . Und gerade in dieſen beiden
Ländern iſt es in den jüngſten Tagen erſt
ruchbar , dann aber ſonnenklar geworden ,
daß nirgends im deutſchen Reiche der
Nationalliberalismus mehr in einem Zer⸗
ſetzungsprozeſſe begriffen iſt als gerade
in Preußen und bei uns . Das ſoll ja
gerade unſere badiſche Eigenthümlichkeit ſein ,
daß wir dem preußiſchen Muſterſtaate alles
nachmachen wollen , ſo nimmt uns denn
auch dieſe Uebereinſtimmung kaum Wun⸗
der . In Thale haben die Herren Natio⸗
nalliberalen plötzlich entdeckt , daß ihre
wahren Feinde eigentlich die Conſervativen

ſeien , mit denen man bis dabin kokettirt
und geliebäugelt hat und daß , menn man
nicht vollends ganz an die Wand gedrückt
werden wolle , kaum etwas anderes übrig
bleibe, als ſich mieder in die Gunſt der
linksſtehenden Varteien zu ſetzeyp , nt

S

Kleine Mittheilungen .
Trier , 11. Aug . Heute trafen mit der

Bahn circa 30 Hühner ein , die in Koſchat
( ohmen ) aufgegeben waren . Das Behält⸗
niß der Thiere , von denen eines bereits den
Strapazen der Reiſe erlegen war , trug fol⸗
genden originellen Begleitzettel :

————————
e.

Wenn man auf Reiſen fernwärts zieht ,
Hat großen Durſt man und App' tit ,
Wir bitten raſe Freunde drum ,
Beamte , wie das Publikum :
Gebt uns ein wenig waſſer hier
Und nehmet unſern Dant dafür.

„Einige arme hefiederte Famifienväter .
Seitens der Beamten war dem Wunſche der
zarmen Familienväter “ in bereitwilligſter
Weiſe nachgekommen und dies in folgenden
Worten dem Begleitzettel beigeſügt :

Wir haben ihren Wunſch erfüllt ,
Der Kinder Hunger und Durſt geſtillt .
Der Straßburger Poſt wird aus Paris

geſchrieben : Allen , die Paris als Mittelpunkt
der Mode betrachten , wird es intereſſant ſein ,
die Nachricht zu vernehmen , daß ſich gegen⸗
wärtig auf dem Gebiete der Herrenmoden
einige Umwälzungen vollziehen , die in den
Kreiſen unſerer „Pſchutts , Lions und Ahs “
gegenwärtig viel mehr Intereſſe hervorrufen
und viel lebhafter beſprochen werden , als die
wichtieſten politiſchen und ſozialen Fragen.Die Zeit der ſpitzen Schuhe iſt borüber ] Wirk⸗
lich vorüber . Der Peinz von Wales , der
König im Reiche der Mode, trägt bereits
Schuhe , die nach vorn nicht mehr ſpitz zu⸗

llaufen ſondern eine ſanfte Rundung zur Schau
Lagen . Jetzt wird es nicht viele Wochen mehr

daueri , bis der echte und rechte Daudy mit
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Hrexzerkorveite

iſt man ſich plötzlich klar darüber gewor⸗
den, daß man ſich wenigſtens noch dem
Namen nach von der konſervativen Partei
unterſcheide , und daß es namentlich vor
dem Beginne der Wahlen erſprießlich ſei ,
ſich deſſen zu erinnern . Wer ſein Gemüth
an der ſüßen Eintracht der nationalliberalen

Heerführer im badiſchen Lande gerne er⸗

heben will , der braucht zur Zeit nur
einen Blick in die konſervative Landpoſt
und in die alte Landesbaſe zu werfen . —

Auch die „ Norddeutſche Allgemeine “
wurde durch die in Ausſicht ſtehenden
Wahlen arg aus dem Häuschen gebracht ,
raſſelte mit dem Säbel und ſandte nach
Frankreich hin den bekannten „kalten
Waſſerſtrahl “, um damit wohl eine Mehr⸗
forderung für das Militärbudget einzu⸗
leiten . —

Der Kaiſerbegegnung in Gaſtein folgt
eine ſolche in Kremſier und bekanntlich
wenn die Könige bauen , haben die Kärr⸗

ner zu thun , eine Erfahrung , die nicht
blos der König von Baiern zu machen
Gelegenheit fand . Der öſterreichiſche
Miniſter Kalnoky weilt zur Zeit in Varzin
auf Bismarcks Tusculum und eben dieſe

Miniſter⸗Conferenz ſcheint das Bindeglied
zu ſein zwiſchen den beiden Kaiſerbegeg⸗
nungen . Unbekannt wie die Orte , welche

zu einer ſolchen Begegnung ausgeſucht zu
werden pflegen , pflegt auch dasjenige für
uns zu ſein , was bei dieſer Gelegenheit
verhandelt wird . — Manches treue Mutter

auge folgte wohl den deutſchen Kriegs⸗
ſchiffen , welche die oſtafrikaniſche Kuſte
anliefen , um dem Sultan Said Bargaſch
von Zäͤnzibar einen Begriff von der

deutſchen Macht beizubringen . Noch recht⸗
zeitig hat ſich der edle König bedacht,
welchem beinahe zu viel der Ehre ange⸗
than worden iſt und als ein ächter Sohn
ſeines Landes , furchtlos und kühn alles
im Stiche gelaſſen , was er gegen den
Willen der Deutſchen beſetzt hatte . —

Ueber den Verbleib der deutſchen
Auguſte , die ſchon iin

Sle Enhergeht , die vorn ebenſo
ie breit ſind , als ſie früher ſpitz waren .

Wer ſich au beſten dabei ſtehen wird , das iſt
— der menſchliche Fuß mit ſeinen fünf Zehen ,
die ſeid Jahren infolge der Herrſchaft des
Spitzſchuhes unnatürlich zuſammengepreßt
waren . Aber es bleibt nicht bei dieſer
Neuerung allein ! Auch die Herrſchaft des
„plastron “ , der geſchloſſenen , das Hemd ver⸗
bergenden Cravatte iſt vorüber , und wer
heute den Anſpruch erhebt , in anſtändiger Ge⸗
wandung einherzugehen , der muß wieder ein
weißes Hemd ſehen laſſen und darf ſeinen
Kragen nur noch mit einer ſchmalen Hals⸗
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Monat Juni nach Auſtralien dampfte
und ſeitdem beinahe verſchollen iſt , fangen
die Gemüther an ſich zu beunruhigen . Beinahe
die ganze Beſatzung beſteht aus Schleswig⸗
Holſteinern . Noch beſteht die Hoffnung ,
daß das Schiff auf einem Umwege ſein
Reiſeziel erreichen wird , von dem es viel⸗

leicht durch heftigen Sturm abgebracht
worden iſt . —

„ Die internationale Telegraphen⸗Kon⸗
ferenz iſt am Montag zu Berlin durch
eine Begrüßungsrede des Staatsſekretärs
Dr . von Stephan eröffnet worden . 33
Staaten und 17 Kabelgeſellſchaften ſind
durch 72 Abgeſandte vertreten . Zum Vor⸗

ſitzenden wurde Dr . von Stephan gewählt .
Zur Erledigung des umfaſſenden vor⸗

liegenden Materials dürften vier bis ſechs
Wochen erforderlich ſein . —

Zur gleichen Zeit tagt jetzt in Brüſſel
der internationale Eiſenbahnkongreß . Das

Programm dieſes Kongreſſes umfaßt nahe⸗
zu ſämmtliche Fragen , welche ſeit einer

Reihe von Jahren zur Erörterung geſtellt
ſind . Es handelt ſich z. B. darum , ob

Holz⸗ oder Eiſen⸗Traverſen zur Schienen⸗
legung verwendet werden ſollen , um die

Regelung des internationalen Wagen⸗
verkehrs , um die Herabſetzung der

Ausgaben und , in Verbindung da

mit, um die Herabſetzung der Tarife ,
um die Annahme eines einheit⸗
lichen Bremſenſyſtems , um die Verbeſſe⸗
rung des Wagonſyſtems u. ſ. w. u. ſ. w.
Eine Sektion des Kongreſſes beſchloß nach

langen lebhaften Debatten , daß ſowohl
im Intereſſe des Perſonals der Eiſen⸗
bahnen , als auch im Intereſſe des Dienſtes
ein Einverſtändniß über die Ausdehnung
des allwöchentlichen Ruhetages herbeige⸗
führt werden ſoll . Der Ruhetag ſoll
möglichſt auf den Sonntag oder einen

Feſttag fallen . Der deutſche Delegirte ,
Präſident Thielen , machte dabei eine ſehr
pikante Bemerkung : „ Giebt nicht die

Kirche ſeloſt das Beiſpiel der Sabathver⸗
letzung durch die Veranſtaltung des gottes⸗

zenſtlichen Feierlichkeiten und Prozeſſionen
am Sonntag , die viele Arbeiter auf die

Beine bringen ?“ —

In Frant eich ſind die Lehren , welche
man aus dem Auftreten der Cholera im

hergangenen Jahre häſte ziehen können ,
— — — — ————

Wictiger Deſcheuwechſel . Die Be⸗
vollmächtigten zunt Berliner Telegraphen⸗
Kongreß dürften ihre Freude daran haben ,
aus dem nachfolgenden Depeſcheuwechſel zu
erſehen , wie der elektriſche Funke ſchnell zur
Löfung der bedeutſamſten Frugen führt . Ein
Gaſthofheſitzer in Sr Moriß erhielt von
Thuſis aus folgendes Telegramm :

„ Treffe in 5 Stunden bei Ihnen ein . Re⸗
ſerviren Sie mir eine Taſſe guten Kaffees .
Rückantwort bezahlt . “

erfolgt folgende telegraphiſche Ant⸗
wort :

„ Eine große oder kleine ? “
binde umgeben . Auch dieſe Verändernng ver⸗
dient Lob und Preis : jeder , der da weiß ,
welcher Schmutz ſich oft unter der deckenden
Cravatte verbarg , wird ſich desWiederbeginns
der Herrſchaft des weißen Hemdes freuen .
Neben den Schuhen und der Cravatte iſt es
der Hut , der einer Veränderung entgegengeht ,
Die neueſten Modelle dieſer wichtigen Kopf⸗
bekleidung laufen nach oben hin ſpitz zu, wie
die Zuckerhüte , und weiſen eine verdächtige
Aehnlichkeit mit den bekannten Kopfhüllen
auf , wie ſie die Clowus im Circus zu tragen

Scheußlich , indeſſen , was will man
nigchen ? Der Prinz von Wales trägt einen
olchen Hut , und alle Leute , die ſich etwas
arauf einbilden , wirklich „ angezogen “ und

nicht bloß „bekleidet “ zu ſein , werden es ihm
nachmachen . Iſt es doch eine Thatſache , daß ,
was Hexrenmoden angeht , England ſeit
Fahren tonangebend iſt und Frankreich Rur
Rachmacht , was jenſeit des Canals eingeführt
wird . Unſere vörnehmſten Jünglinge laſſen
ihre Kleider in London „ bauen “ und tragen
leine Eravatte und keinen Manſchettenknopf ,
der nicht aus Londoner „ Ateliers “ hervor⸗
gegangen iſt . für Worte , nicht für Buchſtaben , eſondere

Hoffentlich bildet dieſer kleine Touriſten⸗
ſcherz für den Telegraphen⸗Kongreß einen
Antrieb mehr dazu , baldigſt einen billigen
einheitlichen Well⸗Telegramm⸗Tarif zu ver⸗
einbaren . Wie nützlich würde ſich ein ſolcher
erweiſen ,un Angelegenheiten von gleicher
Wichtigkeit zu regeln .

Kameruner Telegraßhie . In einem
an den Staatsſekretär Dr. v. Stephan gerich⸗
teten Briefe eines unſerer Landsleute in
Kamerun iſt , wie die „ N. A. . “ mittheilt ,
über eine eigene Art akuſtiſcher Telegraphie
der Eingeborenen Folgendes geſagt ; Eine ſehr
geſchickte und vorzüglich durchgeführte Ein⸗
richtung beſitzt der Dualla⸗Stamm , eine Art
Telegraphen⸗Verbindung , wie ſie ohne Elek⸗
trizität kaum beſſer gedacht werden kann . In
jeder Hütte findet man Holztrommeln , die aus
großen Kloben ſo ausgehöhlt ſind , daß ſie
nur zwei kleine Oeffnungen haben . Schlägt
man auf dieſe , ſo geben ſie einen tiefen und
einen hohen Ton . Auf den Trommeln ſigna⸗
liſiren die Neger nach einem ſehr komplizurten
Syſtem , ähnlich dem „ Morſe “ , nur haben ſie

unbeachtet gelaſſen worden und von Neuem

iſt dieſe menſchenmordende Seuche im

heißen Süden Frankreichs eingezogen . Auch
Spanien wird von ihr noch immer heim⸗
geſucht und täglich mehren ſich die Jammer⸗
berichte aus den durchſeuchten Provinzen .
Wie es eine noch immer offene orien⸗

taliſche Frage gibt , ſo haben wir jetzt auch
die „aſiatiſche “, welche ſich aus dem af⸗
ghaniſchen Zwiſchenfalle heraus
entroickelt hat . Ruſſen , Afghanen und

Engländer ſuchen ſich vor kommenden

Ueberraſchungen zu ſchützen . Die Befeſti⸗
gungen der den ruſſiſchen Stellungen zu⸗

nächſt liegenden wohl bevölkerten afgha⸗
niſchen Stadt Herat werden eifrig in

Stand geſetzt und die Feſtung verprovian⸗
tirt . Die Engländer ſcheinen dieſe Arhei⸗

ten zu beaufſichtigen . Wenigſtens wird

gemeldet , daß die engliſche Grenzkommiſ⸗
ſion ſich 9 Meilen weſtlich von Herat
befinde . Auch beabſichtigen die Engländer
für alle Fälle die Errichtung eines be⸗

feſtigten Lagers an der indiſch afghaniſchen
Grenze . 50,000 Mann engliſcher Truppen
ſollen dort aufgeſtellt werdon . —

General Graut iſt in der feierlichſten
Weiſe beſtattet worden . An der Bahre
des Todten dachten deſſen dankbare Mit⸗

bürger nur der Verdienſte des Dahinge⸗
ſchiedenen um den Beſtand der großen
amerikaniſchen Republik und verziehen ihm
um derſelben willen , was er aus Schwäche

Die Arbeiten am Pananta⸗Kanal ſchrei⸗
ten trotz der unſicheren politiſchen Vers

hältniſſe in Central⸗Amerika rüſtig fort .
Man glaubt , daß , falls keine unvorherge⸗
ſehenen Zwiſchenfälle eintreten , der Panamg⸗
Kanal im Jahre 1890 vollendet ſein wird .

Dann hätte des kühnen Unternehmers
Leſſeps Streben die Anfeindungen der

Neider überwunden und das große Werk

des Friedens , das Menſchen und Länder

näher rückt , wäre in der That zu Stande

gekommen . Dem Franzoſen Leſſeps wurde

in Betreff des Suezkanals von den

Gegnern gleiches Mißgeſchick prophezeit .
Heute iſt der Suezkanal längſt eine vol⸗

lendete Thatſache und ſeine Einwirkung
auf die modernen Verkehrsverhältniſſe von

einſchneidender , grundlegender Bedeutung .

29 . und 30 . Juni raſch und tief ſank

Zeichen . Da die Trommeln an und für ſich
ſchon weit hörbar ſind , ferner aber jeder
Hörer ſich verpflichtet fühlt , das Gehörte
weiter zu geben , ſo verbreiten ſich Nachrichten
mit unglaublicher Schnelligkeit Die Kunſt
des spenking by drum wird ſehr in Ehren ge⸗
halten , Sklaven und Weiber ſind von der
Erleruung ausgeſchloſſen , auch die Söhne der
Freien dürfen erſt in einem beſtimmten Alter
darin unterrichtet werden . Den Wöißen foll
es noch nicht gelungen ſein , irgend etwas
davon zu verſtehen , Das iſt aber auch die
einzige Kunſt , welche wir von unſeren Reichs⸗
negern kennen .

5
Die Regen⸗Brozeſſion . Aus Kärnten

wird der „ N. fr . Pr . “ geſchrieben ; Vom
Herrn Pfarrer P . kann man lernen , wie ge⸗
duldig man eine gute Gelegenheit abzuwarken
und wie klug man ſie auszunützen verſtehen
ſoll . Um die Mitte des verfloſſenen Mynats
Juli , da nach vierwöchentlicher Regenloſigkeit
ſchon Waſſermangel und große Hürre hier
und in der Umgebung , namentlich auf den
Umliegenden Bergen , herrſchte ; da die Jelder
nach Feuchtigkeit lechzten und wegen zu
großer Trockenheit nicht mehr bebaut werden
kounten ; da die Wieſen und Weiden hraun

eſengt , die Blumen und ſelbſt die Farn⸗
kräuter und Birkenbaumblätter verwelkt wa⸗

ren ;
Eſchen „ ſchnatten “ ( entäſten ) mußten , um
Grünfutter für die Kühe zu erhalten — zu
dieſer Zeit vermachten den Hochwürdigen
ſelbſt die dringendſten dieshezüglichen Bitten
ſeiner Pfarrkinder noch nicht zu einer Regen⸗
Bittprozeſſion zu bewegen , weil — das Ba⸗

rometer eben noch keinen Regen verhieß Als
daſſelbe aber Mittwoch und Donnerſtag , 2

ſtalauch von der MeteorologiſchenZentra

geſündigt .

da die Landleute ſchon Eichen und

9
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geuen Brücke in erſter Reihe eine örtlichen

Ulnd ſtehe da, der Himmel erhörte nur allzu

Badiſche Volks⸗Zeitung . 16 . Auguſt .2. Seite .

Städtiſches .
Maunbeim , 15. Auguſt 1885.E

Ipt . Aus der Stadtraths⸗Sitzung vom
13 . Auguſt 1885 .

Die Bauarbeiten anläßlich der Erwei⸗
terung des Schulhauſes jenſeits des
Neckars ſind im Submiſſionswege vergeben

worden und zwar :
Die Zimmerarbeiten Hru . Gg . Fuchs ,

„ Schreinerarbeiten „ Joſ . Sponnagel ,
„ Glaſerarbeiten „ Chr . Roes ,

Blechnerarbeiten „ Wunder u. Bühler ,
„ Schloſſerarbeiten „ Joſ . Vath ,
„ Tüncherarbeiten „ẽ Pet . Wühler ,

„Schieferdeckerarbeit, , Georg Wühler ,
„ Pläſtererarbeiten Frau . Wittemann Wtb .

Herr Ingenieur Smreler legt den Entwurf
der Bedingungen und des Programms ſammt
den erforderlichen Zeichnungen für die Con⸗
eurrenz⸗Ausſchreibung für das Waſſerlei⸗
tungs⸗Hochreſervoir vor . Dieſe Sache
wurde der Baucommiſſion zur Prüfung über⸗
wieſen .

In Betreff der hieſigen Kettenbrücke
wird ein Erlaß Großh . Miniſteriums des
Innern an die Gr . Oberdirektion des Waſſer⸗
und Straßenbaues vom 20 . Juli d. J . nach⸗
richtlich dem Stadtrath mitgetheilt , worin

gusgeführt iſt : die im verwichenen Jahre hin⸗
des dermaligen Zuſtandes bezw . der

ragfähigkeit der Kettenbrücke in Mannheim
ſtattgehabten , insbeſondere auch auf die Auf⸗
lagerung der Ketten in den Pfeilern ausge⸗
dehnten techniſchen Unterſuchungen und die
mit denſelben verbundenen Probebelaſtungen
der Brücke habe ergeben , daß dieſelben inner⸗

der Grenzen der durch die urſprüngliche
eſchaffenheit der Anlage veranlaßten Brücken⸗

ordnung vom 5. März 1880 die erforderliche
Verkehrsſicherheit darbietet und ſolche noch

ür längere Zeit bei ſorgfältiger Unterhaltung
ieten wird .

Indieſer Beziehung iſt ſomit ein Bedürf⸗
niß für die Beſeitigung der ohnedies erſt in

den Jahren 1844/45 neu erſtellten Kettenbrücke
nicht vorhanden .

Ferner wird ausgeſprochen :
Wenn der Wunſch nach einer neuen feſten

Brücke damit begründet werde , daß wie nicht

in Abrede geſtellt werden könne , die Verhält⸗
kiſſe der Kettenbrücke für den geſteigerten
Verkehr auf derſelben wenig befriedigend er⸗
ſcheine , ſo ſei die Urſache dieſer Unzulänglich⸗
keit , welche übrigens ſchon bei der im Jahre
1874 erſolgten Uebernahme der Brücke
Landſtraßenverband vorhanden geweſen ſei ,
Rur zum geringeren Theile in einer Zunahme
des landſtraßenmäßigen Verkehrs , vielmehr
vorzugsweiſe in geänderten Verhältniſſen
localer Art zu ſuchen , als welche zunächſt die
Entſtehung eines größeren und induſtriereichen
Stadttheils auf der rechten Neckarſeite , deſſen
Verbindung mit der eigentlichen Stadt ledig⸗
lich durch die Kettenbrücke vermittelt werde ,

erner aus neuerer Zeit die Führung der

Sferdebahn über die Brücke und der Betrieb
einer Straßenlocomotivbahn von der Brücke
nach dem Orte Feudenheim in Betracht
kommen .

Da nach dieſer Erwägung in dem Bau einer
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in den

Bwecken dienende Veranſtaltung zu erkennen
wäre , ſo vermöge Großh . Miniſterium bei

entſprechender Wahrung der allgemeinen In⸗
kereſſen der Staatsyerwaltung dem Geſuche
des Stadtraths in Mannheim um Erbauung
einer neuen Neckarbrücke nur unter der Vor⸗
ausſetzung näher zu treten , daß die Stadt
und die ſonſt betheiligten Intereſſenkreiſe ſich
in einer mit ihrem Nutzen und ihrer Leiſtungs⸗
ähigkeit im Verhältniß ſtehenden Weiſe an
em jedenfalls ſehr belangreichen Koſtenauf⸗

wande betheiligen werden , worüber weitere

Verhandlungen vorbehalten bleiben .
Die nächſte Aufgabe werde nunmehr darin

beſtehen , einallgemeines Bauyrogramm , welches
die Brückenſtellung , die Straßenauffahrten ,

die Höhenlage und Breite der Brücke , die
Zahl und den Fluthraum der Brückenöffnungen
ſowie die übrige Brückenkonſtruktion in ihren
Hauptzügen zumGegenſtand habe , feſtzuſtellen ,
um eine Ueberſicht, über die zweckmäßigſte
Art der Ausführung und über die erforder⸗
lichen muthmaßlichen Koſten zu erhalten , be⸗
vor zur Aufſtellung der eigentlichen Baupläne
geſchritten werden könne .

————
in Wien Gewi gen für die nächſten Lage
prophezeit worden waren da beeilte ſich der

„Set⸗
Hirt “, ſeinen „Schäflein “ zuzurufen :

Jeßt gehen wir nur ſchnell um Regen bit⸗
ken!“ und
elben am
betend na

og mit einer kleinen Schaar der⸗
eitag , den 31 . Juli ſingend und

dem Wallfahrtsorte Freudenberg .

ihrFlehen : der Regen kam noch vor
rer Heimkehr. Das Vertrauen zum Pfar⸗

rer war gerettet und die Wallfahrer bilden
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nicht wenig auf die Kraft ihres Ge⸗

es ein .
Ein zweites Opfer des Alpenſports wird

emeldet . Ein junger Mann aus Turin ,
ario Rey , welcher , obwohl erſt 17 Jahre

alt , doch bebeits mehrere bedeutende Aufſtiege

Pnee hat und ein leidenſchaſtlicher Berg⸗
ſteiger iſt , wollte , wie die „Gazetta ' Italie “

berichtet , den Dent du Géant , welcher 4010

Meter hoch iſt , beſteigen und führte ſeine Ab⸗
ſicht in Begleitung von zwei Freunden aus .

Feſt oben angekommen , ſtand er auf einer
einen Platte am Rande eines Abgrundes ,

als plötzlich die Stelle nachgab und er in die
Tiefe ſtürzte . Sein zerſchmetterter Leichnam
wurde gefunden .

Der Eiger ( 3975 m, Nachbar der Jung⸗
0 wurde am 12 . Auguſt 1858 zum erſten
ale erſtiegen . Bisher galt es für unmög⸗

lich, von Grindelwald über Mittellegi ihm
beizukommen . Ein Wiener hat aber am 30.
Juli von der Scheidegg den Eiger erklommen
und daun den Abſtieg über unter

Unglaublichen Schwierigkeiten mit Hilfe eines

über 1000 Fuß langen Seiles von Seide

richtig durchgeſetzt , 0
daß alle Vier wohlbe⸗

halten nach Grindelwald herunter kamen ,
Das werthvollſie Hochzeitsgeſchenk ,

oberen S

Der Stadtrath , mit welchem man ſich vor⸗

läufig ins Benehmen geſetzt habe haben ſich

vorerſt auf die Aeußerung des Wunſches be⸗
ſchränkt , daß die neue Brücke an die gleiche
Stelle projektirt werde , an welcher ſich die

Kettenbrücke befindet .
Gr . Oberdirektion werde ihrem Antrage

die Bearbeitung des

ery n Bauprogramms einzuleiten und

ſofern hiefür außerordentliche Mittel erforder⸗
lich ſein ſollten , dieſelben in den Entwurf des
Budgets für 1886/87 einzuſtellen .
Der Großh . bad . Conſervator der Alter⸗

thümer Herr Geheimrath Dr . Wagner in
Karlsruhe überſendet eine freundliche Dank⸗

ſagung für die den Mitgliedern des XII Con⸗

greſſes der deutſchen Anthropoloc 1 Gejell⸗

ſchaft am letzten Sonntag , an des

Beſuches unſerer Stadt , gewidmete Auſmerk⸗
ſamkeit .

Mannheim , 14. Aug . Im Jahre 1884

wurden von den hieſigen 10 Bierbrauereien
M. 488097 . 66 Pfg . Bierſteuer bezahlt ; da⸗
von kamen auf die Brauereigeſellſchaft Eich⸗

baum M. 252,954 . 90 Pfa . , die Aktienbrauerei
Mayerhof M. 106,190 . 34 Pfg .

Zum Krankenkaſſeugeſetz Diejenigen
Arbeiter , welche wider Willen Mitglieder von
Zwangskaſſen geworden ſind , ſeien darauf
aufmerkſam gemacht , daß der Austritt aus
der Orts⸗ und Fabrik⸗Krankenkaſſe durch Kün⸗

digung vor Ablauf des September erfolgen

kann . Wer bis 1. Oktober nicht gekündigt
hat , bleibt ein ganzes Jahr länger an ſeine
Zwangskaſſe gebunden .

5Falſche Sparſamkeit . An dem

Pflaſtergelderheberhäuschen vor dem Heidel⸗
berger Thor , befindet ſich ein Rouleaux in

einem ſo zerriſſenen Zuſtand , daß es ſeinem
Zweck in keiner Weiſe mehr entſprechen kann
und durch die herabhängenden Fetzen die

Augen der Paſſanten beleidigt . Wir ſind feſt
überzeugt , daß , wenn ſolche Waare vor einem

Privathauſe hinge , die Polizei einſchreiten
würde ; aber das Häuschen iſt ja ſtädtiſch
und da ſcheint man alles in der Ordnung zu
finden . Wir wiſſen nicht , ob der Pächter
oder die Stadt für dieſes , dort kaum ent

behrlichen Schattenſpender zu ſorgen hat , daß
aber eine Remedur hier am Platze iſt , dürfte
Jedermann einſehen .

Kunſtausſtellung . In der permanenten
Kunſtausſtellung von A. Donnecker 0 2, 7

erregt zur Zeit ein hiſtoriſches Gemälde von
Profeſſor A Segoni in Florenz , gerechtes

Auſſehen . Dasſelbe ſtellt dar Philippo Strozzis
Tod im Kerker 1538 . Das Bild iſt von er
greifender Wirkung . Weiter ſind ausgeſtellt :
W. Richette „ Zwei Stillleben “ , E. Heinel
„ Zwei Landſchaften “ , H. Gogorten „ Winter⸗

99 haft “, A. Halle „ Naräre “ , G. Grobe

„ Norine “ .
§ Beſitzyechſel . Verkauft wurde in den

ehemaligen Baumſchulgärten dem Conſortium
Engelhorn gehörig , folgende Bauplätze in
Litra L 11 Nr . 21 , 22, 23 und 24 an Herrn
Baumeiſter Gebr . Hoffmann in Litra L 11
Nr . 28 an Herrn Baumeiſter Geiſel in Litra
L 13 Bismarckſtraße Nr . 7 und 8 an Hexxen
Architekt Blumhardt , zuſammen 2521 [ mw
zum Geſammt Preis von 117,159 Mark⸗
Sämmtliche Kaufabſchlüſſe erfolgten durch
Agent J . Zilles .

Unfug . Trotzdem beim Obmann der

Waſſerſuhren ſchon Klage geführt worden ,
ſcheint es manchem Lenker der Waſſerfuhren
rechten Spaß zu machen , wenn die auf dem

Perron der Trambahn Stehenden durch ſeinen
kalten Strahl recht naß werden . So auch
geſtern ließ ein Lenker
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edles Naß über

die neuen Hoſen und Kleider der auf dem

Perron Stehenden wieder entladen und möchte
ich ihm nicht gegönnt haben in nächſter Nähe
der Betroffenen geweſen zu ſein . Geeigneten
Orts wird man gewiß Sorge dafür tragen ,
daß ſolange die Trambahn vorbeifährt , der

Hahn des Waſſerfaſſes geſchloſſen wird .
Neuban . Die iſraelitiſche Klausſtiftung

wird demnächſt ihre beiden Häuſer F 1 No . 2
und 11 niederlegen und an deren Stelle einen
modernen Neuhau errichten . Nachdem von dem

Herrn Architekten Manchot gefertigten Plane ,
ſollen einerſeits an die breite Straße , ander⸗

ſeits gegen E 1 je zwei große Läden er
baut werden , während im Hofe eine ge⸗

räumige Synagoge zu ſtehen kommt . Die

Hammt der Kaiſtrin Sugente : 48 iſt Ein
prachtvolles Thee⸗ und Kaffee⸗Serbice aus

gediegenem Golde . Beatrice ſteht bei Eugenie
als die früher beabſichtigte Braut ihres

Sohnes ſehr in Gunſt .
Diebſahl in der Züricher Bauk . Das

Polizei⸗Kommando von Zürich erläßt folgende
Kundmachung : „ Geſtern (8. d. . ) , Vormit⸗
tags zwiſchen 9 und 10 Uhr, wurden aus dem
Kaſſenraume der eidgenöſſiſchen Bank in Zürich
26,000 Frank in Banknoten zu 1000 , 500 , 100

und 50 Frank ſammt einer dunkelgrünen
Ledermappe mit Stahlſchloß und 7 oder 8
inneren Abtheilungen geſtohlen . Auf die Ent⸗
deckung der Thäterſchaft iſt von der Direktion
der genannten Bank eine Prämie von 5 Pro⸗
zent der Werthe , welche zu Stande gebracht
werden , ausgeſetzt .

Fortung , die ihr Füllhorn meiſtentheils
ſo ungeſchickt ausſchüttet , daß ihre Gaben auf

falſche Stelle fallen , hat es hei der diesmaligen
Gewinnziehung der preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie
doch einmal wenigſtens recht gemacht Sie hat
ein Gewiun von 30,000 Mk. auf ein Viertelloos
fallen laſſen , an dem elf arme Weberfamilien
betheiligt ſind

Folgende Bauernregeln gelten für den
Monat Auguſt ? „ Iſt ' s in der erſten Auguſt⸗
woche heiß , ſo bleibk der Winter lange weiß . “
— „ Wenn ' s im Auguſt ſtark thauen thut , bleibt
auch gewöhnlich das Wetter gut . “ — „ An
Saurrentii ( 10 ) Sonnenſchein , verheißt ein

gutes Jahr dem Wein . — „ Barthel ( 24 )

weiß ſchon , wo er den Moſt holt ! “ — „ Wer
im Heue nicht gabelt , in der Ernte nicht
zappelt , im Herbſt nicht früh aufſteht ſieh zu ,
wie es ihm im Winter geht . „ Wenn im
Auguſt nach Sonnenuntergang ein dicker Nebel

welches die Prin ſin Beatrice erhalten
über 9 n, Bächen und Wieſen liegt , deutet ' s
auf anh Wetter. “

ckwerke der Fronthäuſer werden zu

Wohnungen der Herren Rabbiner ꝛc. beſtimmt .
Die Koſten des Baues ſind auf M. 150,000
berechnet .

„ Metzgermeiſter A. Imhof , dem

kürzlich der Titel eines Hoflieferanten ver⸗

liehen wurde , ließ heute früh an ſeinem
Hauſe das entſprechende Wappenſchild an⸗

bringen , wodurch das neue und ſchöne Haus
einen weiteren Schmuck erhielt .

m. Im Rollerſchen Stenographenver⸗
ein hielt geſtern Abend Herr Joſeph Becker
einen Vortrag über den Erfinder der nach
ihm benannten Stenographie „ Heinrich Roller . “
Herr Becker entwarf in klarer und anſchau⸗
licher Weiſe ein Bild des Erfinders der Roller⸗

ſchen Kurzſchrift und ſchilderte denſelben ſei⸗
nem Weſen und Wirken nach von ſeinen

Jugendjahren an bis zum heutigen Tage⸗
Redner , dem ein hübſches volltönendes Organ
und eine gute Ausdrucksweiſe zu Gebote ſtan⸗
den , wurde nach Schluß ſeines Vortrages
von den Verſammelten reicher Beifall gezollt .

W. Orcheſtrion . Wie wir hören , hat
Herr Wirth A. Stüdle ( überm Neckar ) zu
ſeinem hier beſt bekannten Orcheſtrion eine
neue Walze angeſchafft , welche 8 der ſchönſten
Stücke enthält und hat dadurch dieſes Kunſt⸗
werk eine Bereicherung erfahren , die geeignet
iſt , den Beſuchern obiger Lokalitäten einen
hohen muſikaliſchen Genuß zu verſchaffen .
Herr Stüdle ſucht außerdem durch gute
Speiſen und Getränke ſowie freundliche Be⸗

dienung ſeinen Gäſten den Aufenthalt in ſeiner
Wirthſchaft ſo gemüthlich als möglich zu machen .
Dieſes Werk iſt aus der rühmlichſt bekannten

Orcheſtrionfabrik von Schönſtein in Villingen .
Ausflug . Am nächſten Sonntag Nach⸗

mittag beabſichtigen die Mitglieder der Cen⸗
tralkrankenkaſſe „ Grundſtein zur Einigkeit “
mit ihren Familien einen Ausflug nach Frie⸗
ſenheim zu machen , woſelbft man ſich bei
einem guten Glaſe Bier und Muſik von den

Strapatzen der vergangenen Woche zu erho⸗

len und zu neuer Arbeit zu ſtärken beab⸗

ſichtigt .
Ausflug . Der Mannheimer demokra⸗

tiſche Verein ladet auf Sonntag den 23 . ds .

zu einem gemeinſchaftlichen Ausflug nach dem
Donnersberge ein , woſelbſt ſich auf Einladung
der Pfälzer Parteifreunde , die Parteigenoſſen
von Frankfurt , Mainz , Mannheim ꝛc. mit den

Pfälzer Freunden treffen werden .
Edentheater . Herr Schenk , deſſen

Vorſtellungen immer mehr Beifall finden ,
wird für die Folge noch größere Anſtrengun⸗
gen machen , um dem Publikum ſtets neue Ge⸗

nüſſe zu bieten . Von jetzt ab werden auch ſog .
Volksvorſtellungen bei ermäßigten Preiſen
ftattfinden . Die erſte findet morgen Sonntag
Nachmittag 4 Uhr - ſtatt . Für dieſe und die

folgenden Vorſtellungen ſtehen ganz neue Pro⸗
gramme mit Senſations⸗ und Ausſtattungs⸗
ſtücke und daher auch ein zahlreicher Beſuch
in Ausſicht .

f. Maunheim , 15. Auguſt . Der land⸗

wirthſchaftliche Bezirksyerein Weinheim wird
als derzeitiger Vorort der 10 landwirthſchaft⸗
lichen Vereine des Pfalzgaues ( Mannheim ,
Heidelberg , Weinheim , Schwetzingen , Laden⸗

burg , Wiesloch , Sinsheim , Eppingen , Phi⸗
lippsburg und Neckarbiſchofsheim ) am 256.
und 27. September in Weinheim eine Gau⸗
verſammilung mit Gaufeſt abhalten , ver⸗
bunden mit Ausſtellung von landwirthſchaft⸗
lichen und gewerblichen Erzeugniſſen und

Prämiirung von Nutzthieren und landwirth⸗
ſchaftlichen Produklen . Für Thiere kommen
40 Preiſe im Geſammtbetrag von 1050 . ,
und für Produkte 400 M. zur Vertheilung
Weinproduzenten und Bienenzüchter erhalten
für hervorragende Leiſtungen ſchön ausge⸗
ſtattete Diplome . Die Ausſtellung dauert
vom 26. September bis 13. Oktober . Nach
Schluß derſelben findet eine Verlooſung ſtatt ,
unter Ausgabe von 5000 Looſen a 1 Mark ,
deren Nettbertrag verwendet werden wird

zum Ankauf von Verlooſungsgegenſtänden ,
beſtehend in Holz : und Polſtermöbeln ,
Zimmer⸗ und Kücheneinrichtungen , landwirth⸗
ſchaftlichen Maſchinen und anderen gewerb⸗
lichen Gegenſtänden , im Ganzen 340 Ge⸗
winne . Man darf gewiß auf eine recht rege
Betheiligung der landwirthſchaftlichen Be⸗

völkerung des Pfalzgaues an der Aus⸗

ſtellung rechnen , um ſo mehr als das geſegnete
Erntejahr dazu animirt .

Das Geſch echt der Salomo
nicht ausgeſtorben . Vor den Schultheißen G.

zu O, kamen zwei Leute vor Gericht . Der Eine

ſprach : „ Ich habe eine Katze großgezogen und
Dieſer da hat ſie und will ſie mir nicht wie⸗

dergeben . “ Und der Andere ſprach : „ Die
Katze iſt mein , ich kann Zeugen dafür bringen
und ich habe ihr ein Kunſtſtückchen gelehrt , ſie
ſpringt über meinen Arm . “ Die Parteien ver⸗

langten einen Gerichtstag . Der Schultheiß
aber war der Meinung , daß man wegen einer

Katze keinen Gerichtstag halte und Unkoſten
mache , er gab dem Polizeidiener den Auftrag ,
die Katze auf den Markiplatz zu ſtellen , und
der , dem die Katze in ' s Haus laufe , dürfe ſie
behalten . Damit war der Streit entſchieden .

Die Duellwüthigen .
Sie traten vor mit kecker Stirn ,
Und zornentglühten Angeſichts ,
Sie zielten beide nach dem Hirn
Und — ganz natürlich — trafen nichts .

Getrene Nachbarn . „ Wo wohnen Sie ? “

fragte ein Gensdarm ein paßloſes Individuum⸗
„ Ich wohne gar nicht “ „ Und Sie ? “

der Mann des Geſetzes zu dem Gefährten
des letzteren fort , „ Ich wohne ihm gegenüber . “

Theater , Kunſt u . Wiſſenſchaft .
Der Tenoriſt Perotti hat für den Mo⸗

nat Januar nächſten Jahres ein glänzendes
Engagement für Amerika angenommen . Herr
Perotti wird vier Wochen in Newyork ſingen
Und erhält dafür von Direktor Amberg ein
Honorar von 12,000 Dollars ( etwa 51/000 . ) ,
deren eine Hälfte in Wien deponirt wird und
als Zahlung für die letzten Vorſtellungen gilt ,
während die erſten allabendlichen zwiſchen dem

Undzweiten Akte honorirt werden . Man

ſieht, Herr Perotti iſt nicht nur ein guter

iſt noch

Badiſche Nachrichten .
J . Karlsruhe . Sonntag , den 16 ,d. M.

hälk der Schreiner⸗Fachverein im „ Grünen
Hof “ ein Gartenfeſt und ſind hierzu der Me⸗
tallarbeiter⸗Fachverein und die E

Hilfskaſſen eingeladen . Die Muſikaufführu
ſind der Capelle „ frühere Militärmuſit “ üb

tragen und verſpricht das Feſt ein ſchönes zu

werden , wenn das Wetter günſtig bleibt . —

Der Geſangverein „Freundſchaft “ hält eben⸗
falls ein Gartenfeſt im Lorenz ' ſchen Bier⸗
garten und der Geſangverein „ Harmonie ein
ſolches in Beiertheim . — Der Aetiendruckerei
Badenia wurde geſtern von ihrem Papier⸗
vorrath ein Ballen geſtohlen , ohne daß der

Thäter bis jetzt ermittelt werden konnte . In⸗
terſuchung iſt im Gange . — Der Circus
Krembſer iſt mittelſt Sonderzug hier einge⸗

troffen und von einer großen Maſſe Neu⸗
gieriger empfangen worden . Die Schwä⸗
gerinnen des Herrn Direktors die auch den
Mannheimern wohlbeliebten Irl . Boſe ' s
wurden ſogar von einem hieſigen Sportfreund
mit Bougets beehrt . Die Pferde ſind in

beſtem Zuſtande und iſt im Circu jäude

ſelbſt für alle Bequemlichkeiten des P
beſtens geſorgt . 4 9057

In Rüppur iſt Fahnenweihe des dortigen
Turnvereins und treffen hierzu Vertreter
aller Turnvereine des Karlsruher Turn⸗Gaues
ein . An dieſer Feſtlichkeit wird ſich die ganze
Gemeinde Rüppur betheiligen , obwohl der

W9 die Tanzerlaubniß verweigern
wollte .

Aus Wiesloch , 12 . Auguſt , ſchreibt man :
Nachdem Herr Kaufmann Hummel hier , in

Folge zwiſchen ihm und dem Gemeinderathe
entſtandener Differenz es abgelehnt hat , die

ſchon lange projektirte Pferdebahn zwiſchen
der Stadt Wiesloch und dem Bahnhofe zu
bauen , wurde nunmehr in der heute früh

ſtattgehabten Bürgerausſchußſitzung beſchloſſen,
daß die Stadt ſelbſt den Bau in die Hand
nehmen ſolle und zwar ſobald die Genehmi⸗
gung hiezu von der Staatsbehörde eingetrof⸗
fen ſein wird . Wie man hört , beſtand die

oben erwähnte Differenz in der Weigerung
des Herrn Hummel , auf den Abends 11 Uhr

hier haltenden Nachtzug fahren zu laſſen , da

er gemäß des mit ihm abgeſchloſſenen
Vertrages nicht hierzu verpflichtet ſei .

Freiburg . Der Bürgerausſchuß beſchloß
in ſeiner Sitzung vom 12 . d. M . dem erb⸗

großherzoglichen Paar ein Ehrengeſchenk von

M. 8500 zu machen . Dasſelbe ſoll in einem
Glasgemälde für das Stiegenhaus im Pal⸗

laſt beſtehen . Im Thegter ſoll eine Fürſten⸗
loge , ausmündend in einen Saal mit beſon⸗
derer Zugangstreppe erbaut werden .

m. Ein Soldat des in Mainz garniſoniren⸗
den heſſiſchen Regiments Nr . 117 machte ſich
eines Diebſtahls ſchuldig und wurde flüchtig .
Die auf Anlaß des dortigen Kommandos er⸗

griſfenen Recherchen bewirkten ſeine Feſtnahme
durch die Gendarmerie

a5f
dem Se bei

Labenburg ( badiſch ) , woſelbſt er früher be⸗

dienſtet geweſen war . Die hieſige Staatsan⸗

waltſchaft , welcher er vorgeführt wurde, ver⸗
fügte ſeine Auslieferung an die heſſiſche Mili⸗

tärbehörde .
Sandhauſen , 12 . Aug . Ein wiederholter

Akt großer Büberei rief dahier wieder die

rößte Empörung unter der Einwohnerſchaft

ervor , indem dem Kaufmann Retter ge⸗
hörende 200 ſehr ſchön ſtehende Hopfenſtöcke

urch Frevlerhand abgeſchnitten wurden .

üngen der Gendarmerie gelingen , den oder

die Thäter zu ermitteln , damit ihnen der ge⸗
bührende Lohn werde . 3

Triberg , 13. Aug . Der hieſigen Firma
Gebr . Siedle wurden auf der Antwerpener
Ausſtellung für Kunſtgußartikel und Uhren⸗

beſtandtheile die goldene Medaille 0Vom Höllenthal , 13. Auguſt . Der Ver⸗
kehr durch das weithin bekannte romantiſche

after . Der Touriſtenſtrom wälzt ſich vor⸗
nehmlich gegen den Feldberg hin , viele

Reiſende ziehen an den Titiſee , oder an den

Schluchſee , andere über St Blaſien nach

dem Albthal hinab . Das Höllenthal ſelbſt
iſt belebt von den zahlreichen Bahnarbeitern ,
die beſtrebt ſind , die großartigen Bauten der

Bahn in kurzer Zeit zu vollenden .

Tenor , ſondern ein ebenſo guter Geſchäfts
mann ! Der Sänger iſt allerdings für den

Januar noch für die Frankfurter Oper ver⸗
aber er wird dieſer Verpflichtung da⸗

durch gerecht werden , daß er ſtait im Jauuar ,
in der zweiten Hälfte des kommenden Sep⸗
tember und in einem Theil des Juni nächſten
Jahres dort gaſtirt .

Welcher zeitgenöſſiſche Komponiſt iſt
der populärſte ? — die beſte Antwort auf
dieſe Frage finden wir in einer Reihe von

Muſikerbriefen aus dem

Cremieux ' , die eine Pariſer Revue ſoeben zum
Abdruck bringt . Es handelt ſich darin um einen

Prozeß gegen die — Leiexkaſtenſpieler und

ähnliche „Hofkünſtler “, die Cremieux zu ber⸗

theidigen unternommen hatte . Auf eine An⸗

frage Eremieux antwortet Halevy : „ Ich glaube
nicht , daß ein 0 etwas dagegen hat ,
wenn einige ſeiner Melodien von Leierkaſten
oder Se werden . Im Gegen⸗
theil , ich glaube , daß die guf dieſe Art in die

Oeffentlichkeit dringende Muſik , weit entfernt ,
den Ruf des Komponiſten zu verringern , dem⸗

ſelben eine Popularität verſchafft , die ihm gar
nicht unangenehm iſt . Gewiß , die Komponiſten
lieben die berühmten Tenoriſten , die vielge⸗
rühmten Primadonnen — aber die Stimme
des Volkes ( ox populi ) 5 ihr Gutes und
wir hüten uns wohl, dieſelbe zu verachten . “
In demſelben Sinne antwortet Roſſini , und
auch Auber war der Meinung . „ Der Erfolg
der Straße, “ ſchreibt er , „iſt durch

i

am wenigſten Perihee de
niſten . “ Dieſe berühmte ſikertri
anderer Meinung , als ein zeitg

—
der eines ſeiner luſtigen Kouplets 925

d

Wal, atte, Tant

Hoffentlich wird es den eifrigen Nachforſch⸗

e iſt gegenwärtig ein ungemein leb⸗

Nachlaß Adolf

8 nicht

Operettenkomponiſt , der einen Leierkaſtenſ pieler,
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6. Auguſt.
5

Badiſche Volks⸗Zeitung .

7

8. Seite
Pfälziſche Nachrichten

§ Ludwigshafen , 14. Auguſt . Wie die
Badiſche Volkszeitung “ ſ . Z. ausführlicher

berichtete, hat die Möbelſchreinerei von Ph .
15 Scheurer I . dahier , in der Weltausſtellung

zu Antwerpen einen kunſtvoll gearbeiteten
Silberſchrauk ausgeſtellt , der ihm ſchon bereits
vielſeitige Anerkennung und Empfehlungen
eingetragen . Soeben iſt die Benachrichtigung
hierher gelangt , daß Herrn Ph. Scheurer II .
für ſeine Leiſtung auf dem Gebiete des Kunſt⸗
gewerbes die bronzene Medaille erhalten hat .

Waldſee . Donnerſtag Abend halb 9 Uhr
extönte Feueralarm . Das Gaſthaus zur
Rheinpfalz , dem Wirth Adam Leireis gehö⸗
rig , ſtand in Flammen . Durch ſchnell herbei⸗
geeilte Hilfe gelang es , das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken . Die Entſtehungsurſache
iſt unbekannt .

Zweibrücken , 13. Auguſt . In einer von
dem hieſigen Gewerbeverein eingerufenen Ver⸗
ſammlung von Gewerbetreibenden und Indu⸗
ſtriellen wurde die Frage der Sonntagsruhe
beſprochen und nach lebhafter Debatte fol⸗
gende Reſolution einſtimmig angenommen :
„ Die heute auf Veranlaſſung des Gewerbe⸗
vereins berufene Verſammlung von Indu⸗
ſtriellen , Gewerbetreibenden und Kaufleuten
erachtet die zur Heilighaltung des Sonntags
beſtehenden Geſetze für durchaus hinreichend
und würde eine Einſchränkung in der Aus⸗
übung von Sonntagsarbeiten als eine Schä
digung aller dabei Intereſſirten , alſo der
Induſtrie , des Handels , des Gewerbes und

lrbeiterſtandes , erblicken . “
veibrüclen . Bürgermeiſter Joſ . Dil⸗

von Rodalben wurde von hieſiger
wegen Vergehens im Amte ,

8
linger
Strafkammer
dadurch begangen , daß er als Standesbeam⸗
ter von Rodalben die Beurkundung eines

Sterbfalles wiſſentlich um zwei Tage früher
datirte , als die wirkliche Anzeige erfolgte , mit
1 Monat Gefängniß beſtraft .

Heſſiſche Nachrichten .
Kaſtel , 13. Aug . Hier trug ſich geſtern

Nachmittag ein bedauerlicher Unglücksfall zu.
Der frühere Ladmeiſter , nunmehrige Hülfs
hremſer Schmidt ſtürzte bei einem fahrenden
Zug von einem Wagen und wurde ihm ein
Arm und ein Bein abgefahren . Der Schwer⸗
verletzte wurde in das Rochus⸗Hoſpital nach
Mainz gebracht , wo ſofort die Amputation
vorgenommen wurde ; die Verletzungen waren
indeſſen der Art , daß der Unglückliche heute
Morgen von ſeinem Leiden durch den Tod
erlöſt wurde .

46 . 40 , April⸗Mai 48 . 80 , Spiritus loco 43 . —
Sept . ⸗Oetbr . 42 . 90 , Hafer Sept . ⸗Oet . 128 . 25 ,
Oct . ⸗Novbr . 129 . 75 , Weizenmehl 0 loco 21 . —,
ditto 00 23 . —, Roggenmehl 0 loco 21 . — ,

Köln , 14. Auguſt . Weizen hieſiger 17 . —
Roggen hieſiger 14 . 50 ; Hafer loco 14 . —, Rüböl
loco 25 . 60 . 5

Havre , 14. Aug . Kaffee per Auguſt 47 . —,
per Sept . 46 . 75 .

Magdeburg , 14 . Aug . Zucker Rend . 88 %
24 . 20 bis 24 . 50 .

Bremen , 14. Aug . Petroleum loco . 65 ,
Dezember . 90 , Schmalz ( Wilcox ) loco unver⸗
zollt 34 . 25 . 2

Peſt , 14. Aug . Herbſtweizen . 45 G. . 47
B. Frühjahrs⸗Weizen . 10 G. . 12 B.

Antwerpen , 14. Auguſt . Petroleum loco
19 . 25 , Sept,⸗Decbr . 19 . 25 , Rübenzucker loco
39 . 25 , Schmalz 83 . 25 .

London , 14. Aug . , 4 Uhr 50 Min . Auf
der Auktion war kryſtalliſirter Demerara⸗
Zucker ſchleppend , 15 ſh Kaffee , Nicaragua
und Quatemala 6 d. bis 1ſh . theurer . Kakao
behauptet ; Gugyaquil 80 ſh. Reis träge .
Schwarzer Pfeffer 7½ ſh.

Petersburg , 14 . Aug . Talg loco 48 . —
Waizen loco 11 . —. Roggen loco . 70. Hafer
loco . 10. Hanf loco 45 . —. Leinſaat ( 9 Pud )
loco 14 . 70 . Warm .

Effectenſoeietät .
Frankfurt , 14. Auguſt . Umſätze bis 6 /

Uhr Ahends . Credit 231/⁰' —2/ —%/% —½ bjz. ,
Staatsbahn 241¼ bz, , Mittelmeer 107¾ —108
bz. , Diskonto Commandit 188 /6 / bz.
Darmſtädter Bank134½ —/ bzuu . . , Ablbrecht
51½ bz. u. Gg. , Böhmen 226 bz. u . , Dux⸗
Bodenbach 249¼ bz. , Böhm . Nordbahn 150¼
— ¼ bz. , Graz Köflacher 189¾ bz. u. . ,
Reichenberg⸗Pardubitz 132½ bz. u. G. ult . ,
3pCt . Naſheville 50¼ bz. u. . , Oregon pref .
16¾ bz. , Marienburger 74¼ bz, , Gotthard⸗
Aktien 107¼6½ / bz. , Schweizer Nordoſt
54½ bz. , Union 67½ —/ bz. , 4pCt . ungar .
Goldrente 80¼ —¼ bz. , 1871er bis 1873er
Ruſſen 93/ —¼ bz. , 1877er 95⅜ bz. kleine
Stücke , 95¾ bz. grotze Stücke , 80er 79¼6 . —

/ bz., Egypter 658/½6 —¼ bz. u G.
6½ Uhr : Credit 232¾8 , Gotthard 107½ ,

Staatsbahn 241½ ,
Bei ziemlich belebtem Verkehr war die

Tendenz recht feſt . Als höher ſind namentlich
Kreditaktien , Diskonto Kommandit , Gotthard ,
Mittelmeer und Duxer zu bezeichnen .

Neueſte Nachrichten
und Original Telegramme .

bevorſtehend gemeldet wurde , erging bereits

geſtern ein Befehl des Sultans an alle

ſeine Behörden , Frieden zu halten .
Berlin , 14 . Aug . Der „ Reichsfreund “

theilt mit , daß vor Kurzem Klagen des

Preußiſchen Fiskus gegen fortſchrittliche und

ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete vor den

Landgerichten auf Herauszahlung angeblich
aus Parteifonds ſeit 1881 empfangene
Diäten an den Fiskus unter Berufung

Fuß

auf das Landrecht angeſtrengt worden Regi
ſeien . nach

Leipzig , 14 . Aug . Geſtern ſind Bür⸗ liche
germeiſter Stephani und Prof . Georg
Curtius ( Philologe ) geſtorben .

Wien , 14 . Auguſt . Der Zar kommt

mit großer glänzender Suite nach Kremſier .
Prag , 14 . Auguſt . Nach authentiſchen

Mittheilungen des „ Prager Tageblattes “
trifft Kaiſer Franz Joſef am 27 . Auguſt
um 7 Uhr früh — alſo nach der Entre⸗

vue mit dem Zaren in Kremſier — von

Olmütz zu den großen Manövern in

Pilſen ein .

Paris , 14 . Aug. Die „ Agence Havas “
theilt mit , der Kriegsminiſter habe geſtern
Courcy Inſtruktionen betreffs der Orga⸗
niſation des Protektorats über Annam

zugehen laſſen . Daſſelbe werde analog
demjenigen über Tunis eingerichtet . Die

„Liberte meldet , in Hanoi und mehreren
Orten am rothen Fluſſe ſeien Cholera⸗
fälle vorgekommen .

Marſeille , 14 . Aug . Heute find zwanzig
Choleratodesfälle gemeldet .

Bukareſt , 14 . Auguſt . Der amtliche
Moniteur bezeichnet die Meldung der

nach

des

eigniſ
von

lagen

„ Indep . Roumaine “ über eine Anleihe einer

von 155 Millionen , welche die Regierung Die
im Auslande aufzunehmen beabſichtigte ,
ſowie über angebliche Reiſen mehrerer
Miniſter betreffs einer ſolchen Anleihe als ſtand
Erfindungen .

Madrid , 12 . Auguſt . Die heutige
„Gazette “ verzeichnet für die letzten 24

Stunden die ſtärkſte Ziffer der Erkrank⸗

Zeit trat ein Wolkenbruch ein und ſchwemmte

auf der Newyork Central Eiſenbahn , weſt⸗
lich von Albany , eine Strecke von 500

Waſſerhoſe in Dokata ertranken 6 Per⸗
ſonen .

London , 14 . Aug. Dem „Reuter ' ſchen
Bureau “ wird aus Madrid , 13 . Auguſt
gemeldet, daß die Karolinen⸗Inſeln ſeitens
Deutſchlands beſetzt ſeien .

niſchen Intereſſen zu ſchützen .
London , 14 . Aug .

ſchloſſen .
Königin ihr Bedauern über das Mißlingen
der Karthum⸗Expedition aus und hebt die

Tapferkeit der an derſelben betheiligt ge⸗
weſenen Truppen hewor .
Mahdi werde die Königin wahrſcheinlich
in den Stand ſetzen , ihre durch die Er⸗

weniger Schwierigkeiten zu erfüllen .
Königin werde nicht nachlzſſen in ihren
Anſtrengungen , die Regierung und gute
Ordnung in Egypten auf feſte Grund⸗

anderen Mächten ſeien freundſchaftlich , die

Verhandlungen mit Rußland in Betreff
der Grenzen des Gebiets des Emirs von

Afghaniſtan ,
Königin , dauern fort und noch hoffe die

Königin , daß die Verhandlungen bald za

Schritte , um die Nordweſtgrenze Indiens
in einen angemeſſenen Vertheidigungs

fahrt und Ruhe der indiſchen Unterthane !
von Zeit zu Zeit einer Unterbrechung und

Störung ausgeſetzt ſeien .
Sir H. Drummond Wolff ' s wird nicht

hinweg . In Folge Berſtens einer

Die ſpaniſche
erung richtete dieſerhalb Vorſtellungen
Berlin . Zwei in der Nähe befind⸗
ſpaniſche Kriegsſchiffe begaben ſich
den Karolinen , um die dortigen ſpa⸗

Die letzte Seſſion
gegenwärtigen Parlaments iſt ge⸗

In der Thronrede ſpricht die

Der Tod des

ſe gegenüber dem Herrſcher und Volke

Egypten auferlegten Pflichten mit

Die

zu ſtellen . Die Beziehungen zu

des Bundesgenoſſen der

befriedigenden Löſung führen werden .
Regierung thue die nothwendigen

zu verſetzen , ohne welchen die Wa⸗

Die Miſſion

Heidesheim , 13, Auguſt . Geſtern Abend ] Berlin , 14 . Aug . Kommodore Paſchen ] ungen
und Todesfälle an Cholera ſeit dem erwähnt .

kurz Ha 100 guch
auf G55 meldet : Der Sultan von Sanſibar aner⸗ der 6464

ein großer Luftballon nieder , in dem ſich der inglos, die
Schutzherrſchaft des ] Erkrankungen und 2 Todesfälle in 576 8bekannte Luftſchiffer Securius befand , welcher

9 *

Die
Berlin , 15. Auguſt . ( Anfangscourſe )

um 5 Uhr in Bad Kreuznach aufgeſtiegen ] deutſchen Kaiſers über alle von den Deutſchen inficirten Städten und Dörfern . Kreditaktien 467 . 50 , Staatsbahnaktien 483 . 50 ,
Cholera hat bereits 36 Provinzen erfaßt .war. in Beſitz genommenen Gebiete einſchließlich Lombarden 217 . 70 , Disconto⸗ Commandit

Handelszeitung . 85 05 99 05 955
5 0 1 188 . 50 .

Beamte von Sanſibar haben ſich bereits im Norden des Staates Newyork hat in 8
F e aus den gedachten Gebieten zurückgezogen ; Norwood viele Häuſer zerſtört , 8 Perſonen 8 Maunheimer Ichuhmaaren⸗Fazar .

Oetbr . 142 . —, Oct . ⸗Novbr 144 . —, Rüböl loco [ da ein Zuſammenſtoß in Vitu als nahe JLutz , Marktpſatz G 2. 8

S

GE.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , Freunde und Bekannte

von dem am 13 . ds . in Wildbad erfolgten Hinscheiden unserer theuren ,
Unvergesslichen

Kettenbrücke.
8

6 94 In dieſem Geure

121 3 * größtes u. eleganteſtes
L 61 NF Continental⸗

Etabliſſement .

Sonntag und Montag Horſtellungen .

kannheim vor der

Heute Sonntag :

Zwei Haupt - Vorſtellungen
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

HGroße Volks⸗Vorſelung
zu ganz herabgeſetzten Preiſen . Das geehrte Publikum der

Umgegend wird darauf aufmerkſam gemacht , daß das Nachmittags :
Programm in keiner Weiſe abgekürzt wird .

Anfang Abends 8 Uhr : 8525

Erste Novitäten - Vorstellung .
Nur einzig exiſtirend . Senf

Frau

Zélie Eberstadt
in Kenntniss Zzu setzen .

Wer die Verblichene kannte , wird unseren Schmerz theilen .

Mannheim , den 14 . August 1885 .

Die trauernd Hinterbliebenen .Zum erſten Male : ——
8 5 3 S 8 *7 — 5 5 9 47 —Stella 6 Die Beerdigung findet Sonntag Vormittags Uhr vom Trauerhause

Das undurchdringliche lebende Räthſel des 19. Jahrhunderis . Was D 3 , 14 aus statt .
ſt Stella ? Stella iſt eine lebende myſteriöſe Erſcheinung . Stella 83

der Culminationspunkt aller Erfindungen . Stella muß man über⸗
0 haupt ſehen , um ſich einen Begriff davon zu machen .

dWder fliegende Mann .
Das geheimnißvolle Cabinet ves Grafen von Monte Chriſto , Ein leerer Wöbel- Wagenfeige.

mit einem Schubkarren .
Wegen Geſchäftsaufgabe Jede Perſon hat 20 Pfg , jedes Kind 10 Pfg . zu bezahlen .

88 — 8. f geht bis halben September retour überule Nicken⸗n 0 .foft SenbenWaen , Donag ,Zehuſahe Rieſen⸗Wunder⸗Fontainen , 5 Mannheim , Paradeplatz . Lonerh. Krämer, 0 6, 7.
9 mit feenhaft lebenden Bildern . —Zum Schluß .

Di 9 K 1 1 1 E 1 9 1 milie Knie
8 2 Se

die Amazonen⸗Schlacht . f Fa Bäumwoll⸗Spinuer
Große 5 mit brillanter Saa

nach Mehrere tüchtigef des Theaters Chatelot in Paris . Waſſerfälle , Cisregen ꝛc Wei V Orstellungen Selfactorſpinner, welche im Be⸗
Caſſa 7 Uhr .

5 lir geben die Ehre haben .
Kinder anch Beideas Aufete inr

0 5 0 1. Horſtellung Rachm. 3 Ahr, 2. Vorſtelung Abends 6 Ahr. Basol Sbine eineruf bei H Ligarr 5 . A. 7 3 Baumwoll⸗SpinnerBeſteigung des hohen Seiles dauernden 105 autenVerbienfk ,
Geſunde , hübſche Wohnungen ſtehen

Man erſucht
1

„Verſteigerung. zur Verfügung . Luſttragende wollenläßt Herr Wilh . Hoff⸗4 die tit . Eltern ihren Kindern das Geld für den Eintritt gefl . mitzugeben . ihre Geſuche unter Beilegung von Ab⸗
2 , 4 . 6 Dienſtn 0 —0 Achtungsvoll ſchriften ihe eien 698434 g. „ und 0

anSudwig Knie . E5 8 9 11 83 1
5 2 2 7ſtände gegen Baarzahlung noch borhandenen Waaren, beüehend Montag und Dienſtag je Abends 6 Uhr Borſtellung . Billig zu verkaufen eine vollſtändige

vVerſteigert: 8524 in Küchen⸗ und Haushaltungsgegen⸗ SadeueiurichtungSpezereigeſchäft ,
Näheres J 2, 16, 2. Stock .

Keine Jalat⸗Hele,
per Liter Mk. . — bis Mk. . 60 ,

Extrafeines Nizzaer Olivenöl .

Burgunder⸗ , Champagner⸗,

Halbfr . Bettladen mit und ohne Roſt ,
Schränke , Chiffonnier , Kommode , Waſch⸗
Und Nachttiſche mit und ohne Marmor⸗
platte , Seegras⸗ und Stroh⸗Matratzen ,
Fauteuil , Verſchiedenes . Auch können
die Sachen aus der Hand verkauft
werden 8524

ſünden ols emaillirte Koch⸗ ge⸗
ſchirre , Eimer , Blech , Porzellan ,
Bürſten⸗ u . Holzwaaren , See⸗
gras⸗u . Strohvorlagen , Feuſter⸗
leber , Schwämme ec, gegen Baar⸗
zahlung verſteigern . 8510

N2, 11 Wilder Mann . N2, 11 .
Heute Anſtich von 8526

PoOek - Bier .
Stoff ff .

his 4 tictige Schneider

8495

Ferd . Aberle Waſch zum Waſchen u. Flicken wird7
Siock , eine reinliche Tüchtige Kiſtenmacher erhalten in und außer n Hauſe an enommen . 0K 4. 14 Schlafſtelle zu v. 8505 Arbeit . Fr . Vock , J 2, 4. 8501 852¹ 5 90 0 45 Stock . geſucht . G 4 7.

G17 en möbl te . Maler⸗ und Anſtreſcher geſucht . O Jaute Schlaſſtellemit Roſt . Mädchen zum ein hen geſuch
1,

6 6 17 Ziner ſof . zu v, 85148513 2 9 , 35 , Lindenhof, S 45 2¹ B
8516 8492 Hees

—3 900 Johannes Meier. 01. 14.

e
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Gusthaus

und die folgenden Tage

1t autbeſetzter Tanz⸗
Strömt herbei , zum Eichbaum her ,
Lasst die Sorgen alle fahren

Und den Magen lasst nicht leer ,

Geist aushauchen musst das Schwein ,
Unter Garantie der Reinheit

Will euch diese Speisen weih ' n .

Zu dieſen Feierlichkeiten ladet ergebenſt ein

Strömt herbei , ihr Völkerschaaren ,

Wreckarau .
„Jum Cichbaum
SSonntag , den 16 . August 1885

Wurd ' die Dampfbahn nicht genehmigt ,
Lasst die Droschken drum nicht leer,
Auch der Züge fahr ' n nicht wenig
Die euch bringen kin und her .

Enten , Hahnen sind geopfert , — Zu der Kirchweih müsst ihr kommen,
Hier im Eichbaum stellt euch ein ,
Habt kein Geld ihr für Champagner ,
Ei , so trinket Traubenwein .

Muſik.

8297
Ph . Rathgeber .

Gasthaus Iüm 5 770 Dekden
Neckarau .

— Zur Kürcweihehen Sonntag und Montag , den 16 . und 17.

aguſt brinae ich meine 889⁵

Garten⸗Wirthſchaft
0 in Erinnerung und empfehle ich feine Speiſen

ind Getränke in bekannter Güte , ſowie reinge⸗
oaltene Ueberrheiner Weine bei gutbeſetzter
Tanzmuſik , wozu ergebenſt einladet

Adam Helmling .

Wirihſchaft zur Stadt Mannheim
Neckarau .

Sonntag und Montag , den 16. und
17. Auguſt wird bei der Unterzeichneten das

Kirchweihfeſt
mit gutbeſetzter Harmoniemuſik abge⸗
halten . Für gute Speiſen , reinge⸗
baltene Weine und ausgezeichnetes
Bier aus der Actienbrauerei Löwenkeller iſt
beſtens geſorgt . 8394

Elisabeth Wörns .

tz. Prinz Friedrich in Neckarau.
Zum Kirchweihfeſte am Sonntag , den

16 . und Montag , den 17 . Auguſt bringe ich
neine beſonders neu und ſchön eingerichtete

Sommerwirthſchaft 8
— emplehe ende E innerung . Ich mache meine
eingehaltenen Weine und vorzügliches Lagerbier

aus der Brauerei „ Durlacher Hof “ gefl . aufmerkſam
Achtungs Holl

Joſeph Schandin .

Neckarau .

Gasthaus „ um Eichbaum -
Zum Beſuche meiner Lokalitäten lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗

ehrliche Vereine und Geſellſchaften , denen Saal mit Klavier unentgelblich
zur Verfügung ſteht

Get
ergebenſt ein und ſichere bei prompter Bedienung

gute Speiſen und Getränke zu. 8298
Hochachtend

Ph . Rathgeber .

Neckarau .

Gasthaus zum Engel .
Sountag , den 16 . und Montag , den 17 . 5

Kirthweih⸗Feſ

8897

in den neu erbauten Sälen bei gutbeſetzter Tanz⸗ Muſit
( Mannheimer Stadt⸗Orcheſter . ) Feine warme und kalte Speiſen

ausgezeichnetes Bier , ſowie feine reine Weine .
Grosse Garten - Lokalitäten .

Es ladet zu zahlreichem Be⸗ Sſuche freundlichſt ein
8461 G . Ziegler .

Kirckweih⸗ Lest In Neckarau .

Günhaus zum Schwanen .
Erlaube mir ein verehrliches Publikum zu dem am

Sonntag , den 16 . und Montag , den 17 . Auguſt
ſtatifindenden 8488

HBirchweihfeſt
mit gutbeſetzter Tanz⸗Muſik , Mannheimer Cäcilien⸗
Kapelle , ( in 2 Tanzſälen ) höflichſt einzuladen . Mache
noch beſonders auf meine geräumige Gartenwirthſchaft
aufmerkſam .

8 50 Für vorzüglichen Stoff von der Brauerei⸗Ge⸗
ſellſcho f , reine Weine , ſowie warme und kalte Speiſen
iſt N05 geſorgt und ſichere ich feelle und billige Bedienung zu.

J . Orth , Gaſtwirih zum Schwanen.

—
2 — —— — —

2

Flaschen - Bier
aus der Actienbrauerei Löwenkeller .
ſf. Lager⸗ und Doppel⸗ Bier
in bekannt vorzüglicher Oualität
liefert frei ins Haus .

Lagerbier ,
Champagnerflaſche

Doppel⸗Bier .
0 Champagnerflaſche „ 2*

Lagerbier vom Faß über
die Straße per / Liter

15K . Bitsch , N 9. 1

Rothwein .
Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗

duzenten , kann einen ganz vorzüglichen
881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl. ,

1878er Burgunder à 85 Pfg pr . Fl. ,
„ Oberingelheimer à 100 Pf . per

Flaſche , unter Garantie für reinen
Naturwein , liefern . In Gebinden
entſprechend billiger . 6911

G. Krausmann , U 2, l.

Sο οεεοοα

Aechten

Bordeaux -

Nothwein
per Flaſche Mk. . — und Mk.

. 20 empfiehlt 71783

2 Hermann Mayer,
4 Ludwigshafen .
S6222 ͤw22882928249922

Flaschen - Bier
aus der

Gräflich v. OberndorffſchenBrauerei
in

die ganze Flaſche 20 Pf . )
die halbe Flaſche 11 Pf . )

ohne Glas ,

5608

20 Pfg .
1145

24 Pf
13 5

9

2
9
2
2
52
52
54
2
9
52
2
54
2
2
2
98
8

bei Abnahme von 10 Flaſchen an 955ius Haus geliefert im

Allein-Oepot
Hch . König

C 1, 12 neben dem rothen Schaf
NB. Für die ausgezeichnete Qualität

dieſes Bieres ſpricht die Thatſache ,
daß daſſelbe ſchon ſeit Jahren im 5

akademiſchen Krankenhauſe in Heidel⸗
berg eingeführt iſt .

( garantirt neue Holländiſche )
per Stück 6 Pfg .

Marinirte Häringe
Sardellen .

Gebr . Koch ,
F 5 , 10 . H 1, 14.

Café Dunkel .
E 3 1½ .

Abonnenten zu Mittagstiſch 70 Pfg .
„ Abendtiſch 50 „

werden ſſtets angenommen. 655⁵

Café Liederkranz .

6906

5. Seite

Wirthſchaft zum Löwen
2

Neckarau .

Ich bringe zur Kirchweihe meine Gartenwirthſchaft nebſt

guicetette Tauzmuſik in empfehlende
ubl

8

er .

Gaſihaus zur Voſe, Tadenburg .
Sonntag , den 16 . und Montag , den 17 . Auguſt wird bei dem

Unterzeichneten das 8471

Kirchweih - Fest
mit e Tanzmuſik abgehalten und ladet zu recht zahlreichem Be⸗
ſuche freundlichſt ein

Christian Günther Wtw. , „zur Roſe“
Züge : Ab Mannheim 210, 815, 46 ,

„ Retour Ladenburg Abbs. 705 90, 117

Gaſthaus
F. A. Heim in Ladenburo.

Oen verehrlichen Geſellſchaften empfehle ich mein nen

angeſchafftes
Orchestrion

zur Abhaltung von Unterhaltungen , wobei für ausgezeichnete
Speiſen und Getränke ſtets geſorgt iſt .

Achtungsvoll

„ A. Heim .

Zeller ' s Diorama “ “
neben dem früheren „ Europäiſchen Hof . “ Täglich

öffnet von —7 Uhr .
R10

Anſicht ſind ausge⸗
— fel die Rundſichten von Rigi⸗Kulm und Faulhorn

dioramiſch⸗plaſtiſch ( neu ) künſtlich in täuſchendſter
Naturähnlichkeit dargeſtellt . Näheres die Plakate .

Wieſſcafttö⸗Eröffuung und Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum , der tit . Nachbarſchaft , ſowie meinen Freunden

und Bekannten die ergebene Anzeige , daß ich die ſeither von meiner Sbetriebene

Wirthschaft H 6 , 1
unterm Heutigen übernommen habe .

Indem ich mich bemühen werde , meine verehrl . Gäſte mit guten Speiſen
und Getränken bei beſter Bedienung jederzeit zufrieden zu ſtellen , bitte ich um
geneigten Zuſpruch . Achtungsvoll

Jacob Baumüller , H 6, 1.

Altdeutsche Bierhalle .
H 3, 3. „ Prinz Max “ H 3, 3 .
Neureſtaukirte rachtrolle Lokale , vereinigte Hofwirthſchaft

—
—

Vorzügliches Wiener Bock⸗ und Lagerbier der Mannheimer
Actienbrauerei . Reſtauration à la carte , Frühſtück , Mittags⸗
tiſch , Caffee , Wein . 750⁵

Sammelpunkt der Fremden .
( Beſtellungen auf Diners und Soupers werden angenommen . )

Hochachtungsvollſt G . Liebler .

Maunheimer Actienbrauerei Löwenkeller.
Das Flaſchenbier der Mannheimer Actienbrauerei wird nunmehr auf

der Brauerei ſelbſt abgefüllt . wollen abgegeben werden
auf dem Löwenkeller , k 6 Nr . 15 , im Mayerhof . E 4
Nr . 12 . ſowie bei Kath . Bitſch , N 3 Nr . 1 804⁵

7418Grosser Mayerhof.
Hochfeinen Wiener - Boch .

üringe⸗

Jeben Morgen von 6 Uhr an Cafe .
6191 Hofmann .

Zum Ofenloch , ( 2, 13.

Stabtbekaunt, beſter, reinſter Sachſenhäuſer ExportK lwein.
8815 RHel .

Milchgutchen .
Empfehle, hochfeines Lagerbier aus der Brauereigeſellſchaft

Sichbaum “ , Exvort⸗ Flaſchenbier , Ia . Sachſenhäuſer
Apfelwein , ſowie reingehaltene Weine , nebſt kalten und warmen
Speiſen , Kaffee , ſüße und ſaure Milch , Morgens und Abends

kuhwarme Milch . Hochahtungsvoll
731¹

——— — —

anra Stüdle
20 h, 4 . Kener Stadttheil , Meſplah . 20 h 4.

Brin e meine Reſtauration, ſowie mein aufs Schönſte aus geſtältetes
Rebengimmer in Erinnerung und empfehle vorzügliches Bier der

Brauerei „ Stadt Lück “ und reinen Wein .
Durch Aufſtellung eines großen , weit und breit beliebt und bekannt ge⸗

Orchestrions
und durch Neuanſchaffung drei neuer Walzen ( 12 Stück ſpielend ) , welche
etwas ganz Außergewöhnliches und Angenehmes in der Muſik bieten , bin 53in der Lage , meinen werthen Gäſten fiets beſte Unterhaltung zu bieten
bitte um geneigten Zuſpruch . 6298

A . Stüdle , Reſtaurateur .

Prima stückreiches Kuhrer Fettschrot
„Ia . gewaschene u . griesfreie Nusskohlen

empfehle dixekt aus frischen Schiffsladungen .

6˙8, 5 C. J . Freund ,
au der Ringſtraße .

68 50

8262

83



Des alten Schmied' s Vermächtuiß .
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 13 . Fortſetzung . )
Mehr als zweihundert Exemplare kamen

ſofort zur Vertheilung an die Kameraden
und Vereinsgenoſſen . Die übrigen über⸗
gab er dem Buchhändler Balke zum Vertrieb
im Buchhandel . Das Entzücken , welches er
beim Anblick der ſauber gedruckten Strophen
empfand , war kein geringes . Er hatte
das Gefühl , als ſähe er in einen klaren
Spiegel , aus dem ſeine Geſtalt ihm in
neuer Jugendfülle , in ſchöner Blüthe ent⸗
gegenleuchtete . Nie hatte ſein Herz ſtolzer
und freudiger geſchlagen , nie hatte er mit
größerem Vertrauen , mit lebhafterer Hoff⸗

nung in die Zukunft geſchaut .
Er ſchlug ein Exemplar ſorgfältig in

Papiex und adreſſirte daſſelbe an Frieda
Hafflinger . Mochte der alte Schmied
immerhin zürnen über dieſe „Allotria “

RRRRRRRRRRGAGAS
—

—

erreee

ſollte einen klaren Einblick in ſein Gemüth
erhalten und die Ueberzeugung gewinnen ,
daß die Kraft des Geiſtes eine ungleich
ſchönere und edlere Eigenſchaft als die
phyſiſche Stärke ſei.

Robert zog eifrig an dem Blaſebalg
und ſchürte ſo die Gluth , die das ſpröde
Eiſen bezrwingen ſollte . Er war kürzlich
vor verſammelter Innung zum Geſellen
erklärt worden . Sein Auge blickte ein
gut Theil trotziger als früher . Er trug
den Kopf noch höher und ſeine Bewegungen
waren raſcher und kräftiger als je. Es
konnte ſich Niemand darüber täuſchen , daß
ein Zug von unbeſiegbarem Hochmuth
durch ſein Weſen ging.*

Mit einem mitleidigen Achſelzucken ſah
eer auf Joſeph , der, einen der ſchweren

Hämmer ſchwingend , auf eine glühende
Eiſenſchiene ſchlug . Der junge Mann

— * arbeitete mit ſichtlicher Anſtrengung . Der
* Schweiß ſtand in Tropfen auf ſeiner

53

3

mächtig gewirkt haben .

den unerwartet glücklichen
ſich indeſſen ebenſowenig

jähes , faſt ſchmerzhaftes
Doch ſonderbar ! als die

laſſen hatte , da flüſterte

Aufeinanderpreſſen

Gefährtin zu :

Komm,
Genugthuung ,

Prinzeſſin Ilschen !

„Diaann zog ſie die ,
Ilſe mit kräftigem Arm,

8
oberen Stockwerken hinan

ſardendach

Dieſer Flußarm ,
an verſchiedenen

des großen Hafens , wieder mit dem
Imhof ' ſchen Hauſe

chmal , eine hübſche
ch ein großer gepflaſterter Hof,

einem Kanal gleich,

en Hintergebäuden verbanden .

eſchrieben. Früher hatten ſie als
ich aus einem Waſſerarm erhoben,

adung gelöſcht .
rte , die Lagerhäuſer zu klein ,

ch. wurden und der

ufige agazine hatte anlegen laſſen , da

öffnen und der früher ſo
atzartigen Straße .

treibende zogen ein ,
n kleinen Be⸗

eines ſchlichten Handwerkers , die Geliebte

Sonntag , 16 .

Stirn . Zur Seite des Amboſes lehnten
ein Paar andere Hämmer , mit denen er
von Zeit zu Zeit wechſelte .

Robert den Arbeitenden an , indem er die
Rechte auf ſeine Schulter legte, „' s iſt

um die Muskeln zu ſtärken . Du erreichſt
8doch nicht und Frieda macht ſich auch
nichts aus Dir ! “

„ Ich glaub ' es ſelbſt , Freund , nickte
der Geſell , indem er ermuͤdet den Arm
ſinken ließ . Es iſt alles vergeblich . Ich
hatt ' wohl ein ' Zeit lang gehofft , aber
nun fang ' ich doch an einzuſehen , daß es
vergeblich iſt ! “

„ Du haſt gehofft , weil die beiden andern
das Feld geräumt hatten, “ antwortete
Robert mit ſarkiſtiſchem Lächeln. „ Siehſt
Du ? Hoffen und Harren macht manchen
zum Narren ! aber tröſte Dich mit mir .
Es geht mir eben nicht beſſer . Das
Mädel hat noch immer den Dichter im
Sinn . “

Foſeph ſchüttelte den Kopf . „ Oich liebt
ſie . “ murmelte er tonlos vor ſich hin .
„ Dich und keinen andern , das muß ein
Blinder ſehen ! “

Ein Zug triumphirenden Stolzes glitt
über das Geſicht des Zuhörers , allein er
ſuchte ſich zu beherrſchen . „ Worcus ſchließt
Du das ? “ fragte er ſcheinbar obenhin ,
indem er das Wagenrad heranrollte , an
dem ein Stück Eiſenbeſchlages fehlte.

„ Man ſieht ' ! “ antwortete Joſeph
dſter . „ Wie viel Blicke haſt ſchon aus
den ſchönen Augen erhalten , ſeit Du hier
in der Waldſchmiede biſt ! “

„ Wenn Du weiter keine Beweiſ ' haſt, “
ſagte Robert achſelzuckend, „Blicke thun ' s
nicht, ' s müſſen Worte ſein ! “

„ Geh' ! Du wirſt ſchon wiſſen , wie
Du mit der Frieda dran biſt ! “ erwiderte

Joſeph ſchwer aufathmend . Es klang ein

pfeifender Ton durch ſeine Worte und ein

3 Kommerzienr

„ Laß es gut ſein Freund ! “ redete

eine Dummheit , daß Du Dich abquälſt ,

Auguſt 1885 .

krampfhafter Huſtenanfall verhinderte ihn,
weiter zu ſprechen .

„ Du biſt krank , Joſeph ! “ fuhr der
andere fort , indem er einen Zug von Theil⸗
nahme in ſeine Stimme zu legen ſuchte ,
„die Frieda hat Dir ' s angethan ! “

„ Ich glaub ' s ſelber , Robert ! mir iſt
gar nicht gut . Vor den Augen flimmert ' s
mir . Ich ſpür ' ein Zittern in den Knieen
und heftige Stich ' in der Btuſt . “

Er wollte das glühende Schienenſtück
mit der Zange faſſen , allein Robert ver⸗
hinderte ihn daran mit den Worten : „ Du
biſt krank , Joſeph ! haſt Dich zu ſehr an⸗
geſtrengt ! Der Teufel hol ' die verdammten
Kraftproben und die Schrullen des
Meiſters ! Du mußt Dich ſogleich ins
Bett legen. Ich werd ' nach der Stadt
geh ' n und einen Arzt holen ! ' s iſt ein
Glück, daß gerad ' nicht viel zu thun iſt . “

Joſeph machte eine abwehrende Be⸗

wegung mit der Hand . „Laß, Robert ! “
ſtöhnte er , 3 wird wohl über kurz oder
lang von ſelber wieder beſſer . Einen Arzt
mag ich nicht , ſieht grad ſo aus , als ob ' s

zum Sterben ging ' ! “
„ Du meinſt , es wär ' nicht ſo ſchlimm ?

Wie der Tod ſo bleich ſiehſt ' aus . Wozu
haſt ' Dir auch immer mit den ſchweren
Hämmern zu thun gemacht ? Wie ein
Pferd haſt ' darauf losgeſchlagen . Nun

magſt die Folgen tragen ! “
„Ich that ' s auf Deinen Rath , Robert !

haſt mir ja nicht einmal , wohl zehnmal
am Tag ' geſagt ' , man könne die Arm⸗
muskeln nur durch Anſtrengung abhärten
und ſtärken . Haſt immerfort wiederholt,
je mehr man ſeinen Gliedern zumuth' , deſto
mehr könnten ſie leiſten . Und daß Du
nur durch Arbeiten mit ſchweren Hämmern
ſo ſtark geworden wäreſt , konnt' ſt ja
nicht oft genug wiederholen . Natürlich

pfündigen Hämmern geſptelt , wie e
Schulbub ' mit Gummibällen , ohn' Maß
und Ziel zu halten . Wollt ' ſt mit einem
Mal ein Goliath werden ! wenn ich ' s ſo
getrieben hätt ' da läg ' ich längſt auf'
Kirchhof ! “

Joſeph ſeufzte ſchwere auf. Seit
ſchlanke Geſtalt gerieth inSchwanken . Robe

faßte ihn am Arm, um ihn aus der Wer
ſtatt zu geleiten .

In dieſem Augenblick trat der Me

ein , um die Arbeit zu kontrolliren . Beim
Anblick des bleichen jungen Mannes blieb
er betroffen ſtehen und ſchüttelte den Kopf :

„ Was iſt Dir , Joſeph ? Biſt
krank ? “ fragte er im Tone der Beſor
niß .

8
„ Ein bischen Schwindel ! das wird ba

vorübergehen , Meiſter ! “ ächzte der
fragte , der Leiter zur Schlafkammer en

gegenwankend.
Robert machte eine Pantomime , al

wollte er ſagen : „ Es ſteht ſchlimm
ihm, “ und während Hafflinger mit
wölktem Antlitz in das Wohngemach zi
rücktrat , half er dem Gefährten die Leite
hinauf und ins Bett .

„ Der Joſeph iſt krank geworden ,
wandte Hafflinger ſich an die Seinen
„ Du könnt' ſt ein ' n Fliederthee kocher ,
Frieda , und ihm bringen ! “ —

Das junge Mädchen erhob ſich gehor
ſam von der Näharbeit und wollte ſich i
die Küche begeben. In dem hübſchen Ge
ſicht des Geſellen lag ein Ausdruck vo
Traurigkeit und ſeine Stimme klang be
wegt , als er ſagte : „ Es ſcheint mir

ei

Nervenſieber oder dergleichen im Anzug z
ſein , Meiſter ! da iſt ſchleunige Hülfe drin
gend von Nöthen ! erlaubt , daß ich de
Braunen ſattel ' und in die Stadt reit '
um den Doktor zu holen ! “

hab ' ich da gedacht, ' s wurd ' bei mir auch „ Thu' das , Robert ! “ nickte der Meiſterſo ſein ! “ und während der Geſell nach dem Ho
„Natürlich , natürlich!“ höhnte der andere, ging , und den Pferdeſtall öffnete , um den

—

Der tödtliche Schreck Ilſens , nachdem dieſe dieStimme des jungen Mannes erkannt hatte , das grauſame Weh , welches beider entehrenden Andeutung ihr Herz folterte , wie die reine hoffende Freude uͤber
Ausgang der gefährlichen Unterredung ,
durch den leiſeſten Laut , wie das ,

vielleicht noch wilder und leidenſchaftlicher bewegen mochte .

ſie verriethen
was Margot

Nur durch ein

gaben beide ihr Empfinden kund .
Szene vorüber war , als Volker das Kabinet ver⸗

Margot ruhig , ſogar mit einem Auflug von Heiterkeit ,als ob nichts Ungewöhnliches und Ergreifendes vorgefallen wäre , ihrer jüngeren

Dein armer verleumdeter Ritter hat eine
einen ſüßen Lohn verdient , und beides ſoll ihm werden .

durch die erduldete Aufregung faſt bis zu Tod erſchöpfte
8 doch vorſichtig — leiſe die dunkle Treppe zu den

Drittes Kapitel .
Mutter Bernis .

Das Wohnhaus des Kommerzienrathes Imhof lag in einem der ſtillerenTheile der großen geräuſchvollen Handelsſtadt .
einfacher , langgeſtreckter Bau von mehreren Stockwerken , der durch ſein Man⸗

gegen die übrigen Häuſer der Gegend mit ihren verſchnörkeltenRenaiſſancegiebeln auffallend abſtach . Vor dem Hauſe zog ſich ein Arm desGoten Fluſſes hin, der wenige Meilen von der Stadt ſich in das Meer ergoß .
drang weit in das Straßengewirre vor ,Stellen kleinere Kanäle ſpeiſend , um ſich endlich , in der Nähe

Hauptſtrom zu vereinigen .
ſäumten wohlgepflegte Bäume die Ufer ein , die wenn auch
Promenade bildeten . An die herrſchaftliche Wohnung ſchloß

auf der einen Seite von einer Grenzmauer ,er anderen von langen Galerien eingeſchloſſen , die das Herrenhaus mit
Letztere beſtanden aus einer ganzen Reihemaler Giebelhäuſer deren Satteldächer eine lange regelmäßige Zickzacklinie
Lagerräume gedient und ihre Vorderfronten
der, einer Sackgaſſe gleich , wohl eine Ein⸗

„doch keinen Einfluß hatte und die Hellſtedt hieß . Hier hatten die Schiffe
Doch als das Geſchäft des Hauſes Imhof ſich ver⸗

die Schiffe zu groß für den Strand des

Kaufherr in der Nähe des Hafens weit⸗
ließ die Stadt die Hellſtedt mit ihrenden Ausdünſtungen des ſtäten faulenden Waſſers trocken legen , die

ſtille und ungeſunde Ort wurde zu einer
„ Die verſchiedenen Lagerhäuſer wurden Wohnungen ,

äden verſchiedener Art entſtanden und die übrigen
„Schiffern u

häuſer de

Es war in ſeinem Aeußern ein

Vor dem

andwerkern ihre Bewohner .

„ und nun haſt mit den dreißig und fünfzig⸗ Brannen herauszuführen , begab er ſich

Roman Beilage

Badiſchen Volks - Zeitung
Maunheimer Stadt⸗Aweiger und Handelszeitung .

Drei Frauenherzen .
60 Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqué .

Der junge Mann erbleichte , ſein Körper fuhr mit einem heftigen Zu
zuſammen . Doch ſchon im folgenden Augenblicke richtete er ſich hoch empo
während eine neue lebhafte Röthe ſein Antlitz überflog . Das blitzende Aug
voll auf ſeinen Chef gerichtet und von ſeiner Aufregung ſich hinreißen laſſend
ohne die Tragweite ſeiner Worte zu bedenken, fragte er raſch :

Herr Kommerzienrath , das ſoll doch nicht etwa ein — gegen mich
geſprochener Verdacht ſein ?

Nun hob auch Herr Imhof den Kopf und nach einem langen Blick
den Erregten , entgegnete er kühl :

„ 55
Ich entſinne mich nicht bis jetzt einen Verbacht gegen Sie ausgeſpro

zu haben , nur ihre Anſicht über den Fall wollte ich hören . So beantworte
Sie mir denn eine andere Frage . Durch den Portier habe ich erfahren , da
Sie bereits des Oefteren nach Schluß des Komptoirs allein und — gegen
Regel , dort zurückgeblieben ſind . Wollen Sie mir nicht den Grund fü

— nicht ganz korrekte Thun angeben ?
Volker griff mit beiden Händen nach dem Kopfe , die Finger in die

haare krallend und ein Wehruf entrang ſich ſeiner Bruſt, während Th.
des Zornes ihm in die Augen treten wollten . Ein böſer Dämon hat mi
angethan ! keuchte er dabei kaum hörbar vor ſich hin . Dann aber ſchütte
mit mächtiger leidenſcheftlicher Bewegung den Kopf , daß die blonde 00
ſich flatternd bewegten und wieder wie vorhin Herrn Imhof voll anblicke
ſprach er , ſich gewaltſam mäßigend :

Allerdings habe ich ſchon oft eine ganze Stunde nach Schluß
toirs arbeitend an einem Pulte zugebracht und glaubte dabei ni⸗
thun . Es waren allerdings Privatarbeiten 5555

Und warum beſorgen Sie dieſe nicht in Ihrer eigenen Wohn
Nun ſenkte Volter das Auge, ſeine leidenſchaftlich erregte

Sri
un,

nach dieſer Frage eine Wandlung erfahren haben , denn mit weicherem
Stimme ſagte er gelaſſener und leiſe : 5

Warum es verſchweigen ? Seit einigen Monden finde ich in
ſtillen Dachwohnung nicht mehr die Ruhe , um ernſtlich arbeite
Meine Gedanken werden dort in ganz anderer W ſpruch
und nur durch die Muſik vermag ich mich ihr6

zu laſſeu ,
was

mi

der
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ſelber in die Schmiede , um die unter⸗

brochene Arbeit zu vollenden .

Wußte es der Geſelle , als er gewandt
den Sattel auf dem Rücken des klugen
Thieres befeſtigte und ſich dann hurtig
hinaufſchwang , daß Frieda am Küchen⸗
fenſter ſtand und ihm zuſah ? Er merkte

es jedenfalls , obwohl er keinen Blick nach
dem Fenſter hinübergeworfen hatte , denn

die trotzige kühne Bewegung , mit welcher
er zum Hofe hinausſprengte und über den

Bach ſetzte, um die Landſtraße auf dem

kürzeſten Wege zu erreichen , verrieth einen

hohen Grad von Selbſtbewußtſein und

Eigenliebe . Wer ihn ſcharf beobachtet

hätte , wäre ſicher zur Ueberzeugung ge⸗

langt , daß der Reiter ſich für einen ſehr
ſtattlichen jungen Mann halte , dem ſo

leicht kein Frauenherz Widerſtand zu leiſten

vermoͤchte .
Wenige Minuten ſpäter trat Frieda ,

den dampfenden Trank auf dem Meſſing⸗
brett , in die Geſellenkammer . Sie rückte

das Tiſchchen an das Bett des Kranken

und ſtellte die Taſſe ſo, daß der letztere
ſie bequem erreichen konnte . Joſeph folgte
den Bewegungen der feinen ſchlanken Ge⸗

ſtalt mit glühenden Augen , und es war

ihr , als folge dieſer leuchtende Blick ihr
wie blendender Sonnenſtrahl . Sie ahnte
die Fiebergluth , welche darin lag und be⸗

ſchleunigte ihre Schritte , um aus der Nähe
des immerhin unheimlichen Mannes zu
kommen . Schon hatte ſie den Drücker der

Thür in der Hand , als die leiſe klagende
Seimme des Kranken an ihr Ohr ſchlug :

„Frieda ! ich möcht' gern einige Wort '

mit Dir ſprechen ! haſt einen Augenblick
Zeit für mich ?“

„„Viel Zeit hab ' ich nicht , Joſeph ! ! .
und Du ſollſt Dich auch nicht anſtrengen
mit dem Sprechen , weil Du krank biſt .
Darum mache' s kurz , was Du mir zu

ſagen haſt ! “
„Frieda ! ich hatte Dich ſo lieb . “ —

Das junge Mädchen riß die Thür auf
und wollte blitzſchnell hinaus eilen , als

die dringenden , faſt heftigen Worte des

Kranken ſie zum Bleiben nöthigten .
„ So lauf ' doch nicht gleich , Du eigen⸗

werde , um Dich Was

fürchteſt Dich alſo ?“
„ Ich fürcht ' mich nicht , Joſeph ! aber

Du ſollſt nicht ſo zu mir ſprechen ! “

„ Ich hab ' alles gethan , Frieda , was in

meinen Kräften ſtand . Ich glaubt ' , ich
würd ' auch dahin kommen , mit Deines

Großvaters Hammer die Eiſenklötz ' , zu

Scheiben zu ſchlagen , Es war eine Thor⸗
heit , das zu glauben , aber die Lieb ' macht

ſo thöricht . Nun ſagt mir eine inn ' re

Stimm ' , ich könnt wohl ſo krank werden ,

daß ich nicht mehr aufkomm' . Da wollt '

ich Dich nur anf etwas aufmerkſam machen ,
Frieda ! “

„ Du machſt viel ' Wort ' , Joſeph ! “ rief
das Mädchen ungeduldig . „ Der Thee wird

Dir kalt werden , und ich hab' auch nicht
allzulang Zeit ! “

„' s iſt mit wenig Worten ' ſagt , weil ' s

nämlich den Robert betrifft . Brauchſt nicht
wegzuſehen ! weiß doch , wie die Sache

liegt ! — liebſt ihn eben und dagegen läßt

ſich nichts machen . Die Eiſenſtang ' kann

man biegen und formen , aber kein Frauen⸗
herz ! “

„ Nun muß ich aber gehn ! “ rief Frieda
und riß die Thür ungeſtüm auf.

„ Ich wollt ' Dich nur warnen , Frieda ! “
rief er mit Anſtrengung . „ Der Robert

iſt nicht offen . Er hat Geheimniſſe . Ich
hab geſehen , wie er oft mitten im Schmie⸗
den inne gehalten und vor ſich hingeſtarrt
und gelächelt hat . Und einmal hab' ich
ein Stück von einem Brief gefunden , der

an ihn gerichtet war . Darin ſtand , der

Robert müſſ ' all ' ſeine Kräfte anbieten ,
um die Schmied ' ſein Eigenthum zu

nennen . Es hing viel davon ab . Nun

— das mußt ' ich Dir doch ſagen , Frieda !
meiner Anſicht nach wärſt Du wohl die

Hauptſach ' und die Schmied ' die käm '

noch lang ' nicht und wenn man ſie nicht
mit bekäm ' ſo könnte man ſie auch ent⸗

behren . Wenn ich ein Mädchen zur Frau

hab ' wie Du biſt , Frieda , ſo erarbeit ' ich
mir in einem halben Jahr ein Eigen⸗

thum ! So viel Muth und Kraft hätt ' ich
alsdann ! “

zu gewinnen . Thür hinter ſich ins Schloß warf und

die Treppe hinunter eilte .

Eine Stunde darauf traf der Arzt ein .

Er verfügte ſich ſofort in das Kranken⸗

zimmer und nahm eine Unterſuchung des

Patienten vor . Die Diagnoſe ergab eine

Lungenentzündung . Ein Aderlaß wurde

vorgenommen und dann mußte Robert

abermals in die Stadt , um das Rezept
bereiten zu laſſen , welches der Arzt ver⸗

ſchrieben hatte . Die Züge des letzteren
erſchienen ſehr ernſt , als er wieder in

Hafflingers Wohngemach trat .

„ Wie ſteht ' s Herr Doktor ? “ fragte der

alte Schmied . „ Es iſt ein ſchwerer Fall ! “
lautete die Antwort , „einer von den

ſchwerſten , die ich je behandelt habe . Im
günſtigſten Falle wird doch eine Affektion
des linken Lungenflügels zurückbleiben ,
wenn nicht gar vollſtändige Lähmung ein⸗

tritt . “

Eine peinliche Stille herrſchte in dem

Stübchen . Die traurige Nachricht hatte
einen niederſchmetternden Eindruck gemacht .
Der ſtille fleißige Geſell war von allen

gern geſehen und der Meiſter beſonders

hatte ihn lieb .

„ Thun Sie Ihr Möglichſtes lieber

Doktor ! “ bat er , „ an meiner Erkennt⸗

lichkeit ſoll ' s nicht fehlen ! “
Der Arzt verſprach , in der Frühe des

folgenden Tages wiederzukommen und

Meiſter Hafflinger begab ſich kopfſchüttelnd
in die Schmiede , um ſeine Unruhe und

ſeine Beſorgniſſe mit anſtrengender Arbeit

zu beſchwichtigen .
Obwohl von Seiten des Arztes und der

wackeren Schmiede⸗Familie alles aufge⸗
boten wurde , um das Leben des jungen
Mannes zu erhalten , verſchlimmerte ſich
der Zuſtand des Kranken doch von Tag
zu Tag . Das junge Leben war bis ins

Mark hinein erſchüttert . Kraftlos , mit

hohlen Wangen und eingeſunkenen Augen
lag Joſef auf dem Schmerzenslager . Der

Puls arbeitete fieberhaft . Der Athem

drang röchelnd aus der erſchütterten Bruſt .
Er hatte die Sprache beinahe vollſtändig
verloren . Nur im ſchwer verſtändlichen

Flüſtertone vermochte er etwaige Wünſche

erſchien oft am Krankenbett und fragte im

Tone der Theilnahme nach dem Befinden

des Patienten . Was Robert betraf , ſo

durfte es ſich vor den Augen deſſelben

nicht ſehen laſſen . Es hatte den Anſchein ,
als ſei mit dem ſchwindenden Leben der

leidenſchaftliche Groll gegen den bevor⸗

zugten jungen Mann , welcher bis dahin

mühſam zurückgedrängt worden , zum vollen

Ausbruch gekommen .
Heute nun war Doktor Kramer mit

ganz beſonders ernſtem Antlitz an den

Meiſter herangetreten und faſt wehmüthig

hatte er von ſeinen Lippen geklungen :
„ Der arme Burſche da oben hat kaum

noch 24 Stunden zu leben !

gut ſein , wenn Ihr ihn nach ſeinem letzten
Willen befragt ! “

Der Meiſter nickte ſtill vor ſich hin ,
band das Schurzfell los , ſchlüpfte in den

Hausrock und verfügte ſich unverzüglich
nach oben .

„ Joſeph , mein Sohn ! “ redete er ihn
liebreich an . „ Der Doktor hat mir nicht

viel Gutes wegen Deines Befindens geſagt .

Sag ' mir einmal offen , wie fühlſt Dich ? “
Der Geſell wandte langſam das gelb⸗

blaſſe Geſicht nach dem Sprecher und

flüſterte abgebrochen und kaum ver⸗

ſtändlich :
„Schlecht , Meiſter ! ſehr ſchlecht ! und

das wird Euch auch der Arzt geſagt
haben ! Ihr braucht aber nicht zu grübeln ,
wie Ihr die Wort ' ſetzen ſollt . Ich weiß,
daß ich dran muß und ' s iſt gut ſo ! “

Hafflinger wiſchte ſich eine Thräne aus

dem Auge . Der Kranke fuhr fort :
„ Ich hab' weder Vater noch Mutter

mehr . Ein Stiefbruder lebt in Amerika

und von den anderen Verwandten hab'
ich ſeit Langem kein ' Nachricht . Es wird

keiner nach mir fragen ! Hat ſich doch

ſonſt Niemand um mich bekümmert und

das Bischen Hinterlaſſenſchaft werden ſie

auf dem Gericht ſchon ordnen . Es iſt
aber noch etwas in mir , Meiſter ! Das

muß ich Euch ſag ' n. Mir ſcheint ,
könnt ' nicht eh' ſterben , als bis ich' s E

geſagt hab ! “
„Sprich , Joſeph ! mir darfſt ſchon alles

Es wird

ſinniges Mädel ! ich hab' ja ausdrücklich

geſagt : „ich hatte Dich lieb ! “ nun iſt ' s
vorbei . Ich weiß , daß ich ſo alt nicht

Es ſchien ,
halbem Ohr zugehört .
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Dieſe romantiſch angehauchte und doch auch wieder ſchlicht und natür⸗

lich vorgebrachte Erklärung mußte beſonders auf Herrn Imhof einen nicht

gewöhnlichen Eindruck machen ; er fühlte bereits ſeinen Verdacht ſchwinden
und ſchaute fragend auf Herrn de Voß . Die Züge des ernſten Kaufmanns

umſpielte ein leichtes mitleidiges Lächeln , doch blickte er nicht unfreundlich

auf den jungen ſchwärmeriſchen Kollegen . Die ſtumme Frage ſeines Chefs

ſchien er nicht verſtehen zu wollen . Da ſagte Herr Imhof , freundlicher
als bisher :

Worin beſtanden denn dieſe Arbeiten , denen Sie privatim im Komptoir

oblagen ?
Ich bemühte mich eine mir neue fremde Sprache zu lernen . Herr de Voß

gab mir die erſte Anregung dazu als er eines Tages bedauernd meinte , daß es

uns an einem zweiten ſpaniſchen Korreſpondenten fehle . Der Briefwechſel nach
dorten und den Kolonien wurde bisher nur theilweiſe in ſpaniſcher , hauptſächlich
in franzöſiſcher Sprache geführt .

Können Sie mir ihre derartigen Studien zeigen ?
Gewiß , Herr Kommerzienrath ! rief Volker eifrig und entfernte ſich, ohne

kine weitere Aufforderung abzuwarten , aus dem Zimmer .
Mein Verdacht war ungegründet , ſagte Herr Imhof leiſe zu de Voß .
Bevor Sie ein Urtheil fällen , warten Sie das Ende der Unterredung

ab , entgegnete dieſer gleich leiſe , weder durch den Ton der Stimme , noch durch
einen Blick verrathend , daß er die Anſicht ſeines Chefs theile oder zurückweiſe .

Schon erſchien Volker wieder in dem Kabinet . Er trug einen ziemlich
großen Stoß Hefte und einige gedruckte Bücher , die er vor Herrn Imhof

50 ſüt Arbeitstiſch niederlegte , indem er mit einer beſcheidenen Verlegen⸗

agte :
HDi. eſe Hefte enthalten Alles , was mir ohne Lehrer ſeit einigen Monaten

zu erreichen möglich ward .

Herr Imhof blätterte in den Heften , die äußerſt ſauber gehalten waren

und eine ſchöne feſte Handſchrift zeigten . Sie enthielten die erſten Uebungen
in einer fremden Sprache , dann vielfach veränderte Ueberſetzungen und endlich
ziemlich courant geſchriebene kurze Briefe . Lange ſchaute der Kaufherr die be⸗

ſchriebenen Blätter an , er mußte ſich ſagen , daß er die Reſultate des ernſten
Strebens eines fleißigen und talentvollen Menſchen vor ſich habe und

empfand ein rechtes Bedauern , den jungen Mann nur einen Augenblick bearg⸗
wohnt zu haben . Endlich legte er die Hefte hin , welche nun Herr de Voß auf⸗

nahm und mit ernſtprüfenden Blicken durchſah , um ſie dann ſeinem jungen
Kollegen wieder einzuhändigen .

Ich danke Ihnen , Herr Volker , ſagte der Kommerzienrath , und kann

Ihren Fleiß , Ihren Eifer nur loben . Damit jedoch in Zukunft die Ordnung
des Hauſes nicht geſtört werde , will ich unſern Wenzel beauftragen , außerhalb
der Komptoirräume ein paſſendes Zimmer herzurichten , wo Sie nach Herzens ;
luſt und ungeſtört in freien Stunden ihre Privatſtudien fördern lönnen . —

Eine dankende Aeußerung des jungen Mannes abſchneidend wandte er

ſich jetzt an den Portier , der noch immer unbeweglich , doch mit lauernden

Blicken neben der Thür ſtand und ſagte zu dieſem in ernſter Weiſe, ; Sie

können gehen Wenzel . Doch was ich ihnen geſtern anbefahl , gilt auch für die

Folge : ſtrengſte Diskretion ! kein Wort über den fraglichen Vorfall , noch über

das , was hier in meinem Kabinet verhandelt wurde — gegen Niemand ! Haben
Sie mich verſtanden ?

Sehr wohl , Herr Kommerzienrath , entgegnete etwas enttäuſcht der Portier .

als habe Frieda nur mit

Der Kranke hatte
ſeine Rede noch nicht beendet , als ſie die

kundzugeben . anvertrau ' n, was noch auf i Herzen

Frieda und die Meiſterin löſten ſich in haſt ! “
r Pflege ab . Auch der alte Hefflinger ( Fortſetzuna folat . )
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um ſich ſodann mit der nöthigen Grandezza ſeines wichtigen Amtes und gold⸗

charmarirten Habits zu entfernen .
Nun erſt fuhr Herr Imhof in ſeiner Rede an Volker fort :

Wollen Sie mir nun noch eine vertrauliche Frage , offen und ſtreng der

Wahrheit gemäß beantworten ?

Fragen Sie , nichts was ich weiß und ſagen darf werde ich verſchweigen.
Während Sie in den letzten Tagen um die ſtille Mittagsſtunde nebenan

um Komptoir weilten und arbeiteten , iſt Ihnen da nichts Verdächtiges — etwa

ein Geräuſch hier in meinem Arbeitszimmer aufgefallen ?
Der junge Mann ſchien verlegen zu werden . Er blickte zu Boden und

wandte ſich unruhig hin und her .
Beſinnen ſie ſich recht , bevor Sie reden ! warf Herr Imhof ein . Ihre

Antwort dürfte von einer ſchwer wiegenden Bedeutung ſein .
Nun hob Volker den Kopf , blickte ſeinen Chef offen an und ſagte dann

ruhig , doch beſtimmt :
Gerade deßhalb fällt mir eine Antwort ſchwer . In meine Arbeit vertieft ,

mag ich wohl — irgend ein Geräuſch vernommen haben , doch achtete ich nicht

darauf und bin ſomit nicht im Stande mir Rechenſchaft darüber zu geben, ob

es von der Straße — oder aus ihrem Kabinet hertönte .
Sie ſind — zu vorſichtig , Herr Volker und verſchweigen mir Etwas ,

klang es ernſt dem jungen Manne entgegen .
Ich würde eine große Sünde begehen , entgegnete dieſer raſch , wollte ich

irgend eine Erſcheinung als Thatſache anführen , die vielleicht nur — ein

Produkt meiner Einbildung war . Soeben habe ich ſelbſt das grauſame Weh
eines unbegründeten ſchweren Verdachts erdulden müſſen und um keinen Preis
der Welt — auch nicht um ihre Gunſt , Herr Kommerzienrath , an der mir doch

in meinen Verhältniſſen alles gelegen ſein muß , die das Wohl oder Weh meines

ganzen Lebens in ſich ſchließt — möchte ich einem anderen , wohl eben ſo un⸗

ſchuldig , wie ich , einen gleich traurigen Augenblick bereiten — der wohl ſo

leicht ſich nicht wird vergeſſen laſſen .
Sie haben Recht , junger Mann , ſagte Herr Imhof , unwillkürlich ergrif⸗

fen von den Worten und der offenen feſten Art und Weiſe, wie ſie geſprochen
worden waren . Dann reichte er Volker die Hand und fügte mit ſeiner natür⸗
lichen gewinnenden Gutmüthigkeit hinzu : Kehren Sie zurück zu Ihrer Arbeit,
mein Wohlwollen beſaßen Sie , unſere heutige Unterredung hat es nur befeſtigt

und erhöht .
Von Dank erfüllt und gerührt durch die Güte , wollte Volker in ſeiner

augenblicklichen Aufwallung die Hand ſeines Chefs , welche die ſeinige noch

immer hielt , an die Lippen führen . Doch Herr Imhof entzog ſie ihm und

mit einem freundlichen grüßenden Blick entließ er den jungen Mann , der
mit ſeinen Heften , hocherhobenen Hauptes wieder in das Komptoir zurück⸗

kehrte
Ob dieſe freudige Stimmung andauern wird ? Wohl ebenſowenig wie die

Gedanken des Kaufherrn ſich von dem ungelöſten Räthſel abwenden können und

er im Stande ſein wird ſein Herz dem unmerklich wiederkehrenden Verdacht

erfolgreich zu verſchließen .
—

Und nun zu Ihnen , lieber Freund ! “ ſagte der Kommerzienrath zu Herrn
de Voß , nachdem Volker das Zimmer verlaſſen hatte . Zum Abſchied, wenn auch

nicht ein Jawort , doch immerhin ein Wort der Hoffnung !
Ilſe und Margot hatten in ihrem Verſteck jede Rede der Herren ver⸗

nommen , nichts war ihnen entaangen , und mußte der Vorgang deang quf beide

eee

———
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Dampf- Bonn ,

Berlin ,
empflehlt ihre gebrannten Java - Kaſſees in Pacheten von

d. Prinzen Wiih .
V. Freussen .

Eleldermagazin , FRhucrguruvrobse ,
Schuh - & Stiefel - Lager

Mannheim Ludwigshafen Heidelberg
Hauptfſraße, Hauptſtraße .

iſt durch Maſſeen⸗Einkäufe in größten Fabriken des In⸗ u. Auslandes

ſowie durch eigene Fabrikation in den Stand geſetzt , bei nur außerſt
dauerhaften Qualitäten zu folgenden billigen Preiſen zu verkaufen :

½ und 1 / Kilogr .
von Mk. an .

0

von

10 ⸗Bukskin⸗Anzü 12 . — 55Viederlageiin Mannheim bei Jac . Uhl , in Ludwigshafen bei Gust . Schneider und 0 Haer Junſteel 8 „ . 50
Jos . Marx . Bukskin⸗Hoſen . — Damen⸗Laſting⸗ Zugſtiefel „ . 80

— — —. Engl . Lederhoſen . — Damen⸗Pantoffeln . 20

—— Bukslin⸗Hoſen und Weſten . — Frauen⸗ „ . 50
— 8 Blau leinene Hoſen . . 50

Saſte e fr
— * 1050Sommer⸗Säcke . 20 Laſting⸗Zugpantoffe 1 2 1.Die P. faff⸗ Nähmaſchine Bukskin⸗Säcke . 50 [ Plüſchpantoffeln 0Knaben⸗ Hoſen . 10 [ Kinder⸗Schuhe

iſt die beſte , ſchönſte und leiſtungsfähigſte . Blouſen f. Tüncher u. Maler . 50 Knaben⸗ Stulpenſtiefel . 50

Die wichtigen reibenden Theile derſelben ſind nicht aus Guß , ſondern

Da die Pfaffmaſchine alle guten Eigenſchaften , die eine Nähmaſchine

geſuchteſten Familien⸗Nähmaſchine geworden .

abgegeben . Bei Baarzahlung wird der übliche Rabatt bewilligt . Der
Unterricht auf der Pfaffmaſchine wird durch eine gewandte Dame gratis
ertheilt . Nur allein zu haben bei

Agene —. —aturn —. —. — ———

aus beſtem Stahl unter Dampfhämmern geſchmiedet . 6872

haben muß in ſich vereinigt , iſt ſie jeden Augenblick bereit , Stoffe jeder Art
und Stärke tadellos zu nähen und iſt deßhalb zur beliebteſten und meiſt

—

S

:
Großer,

raſcher

kleiner

Die Pfaff⸗Nähmaſchine wird zu den von der Fabrik feſtgeſetzten Preiſen

Martin Decker , Maunheim, “ fhester Eingane
8 — für das Großherzogthum Baden .

Größte Auswahl in Kinder⸗ und Knaben⸗Anzügen ,
ſchon von Mk . . 50 an bis zu den feinſten Sorten . 6878 f

SSSSSesssessesssseessee
Geſchäfts⸗Empfehlung .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich durch Errichtung einer eigenen

Schmiede und Wagnerei
in meinem Hauſe mein Geſchäft bedeutend vergrößert habe und nun
im Siande bin, ſämmtliche Reparaturen ſofort prompt und billig

—zu beſorgen . Zugleich bri ge ich mein großes Lager in allen Arten

Wagen, engliſchen Geſchirren und ſümmtlichen Reit
68 requiſiten in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll

Ad . Arrac ,
Perrückenmacher & Friseur

7 E 2 , 15 , neben der Löwen⸗Apotheke .

065 SJe

.

5 5 3

0

iſto⸗Cräſfaung & Emp chlung
Reichhaltiges Lager in

in - und ausländischen Cigarren und Tabak,
ſowie in

importirten Havauna⸗Cigarren & Cigaretten eit .
unter Zuſicherung reel , und billiger Bedienung . 8091

Hoch gtend

Adan De bus .
P

50

835 Menold , Wagen⸗ n. gante greelle Bedienung bi 7151 Maunheim , Litra 3 Nr . —3 .

Spezialität
Tussbodenglanzlack And Tussbodenöllack

in verſchiedenen Nuancen

Alle Arten Oelfarben (ſchnelltrocknend )
Sfertig zum Anstrich 9ee

Copalmöbel - , Bernstein⸗ und Kutschenlacke , Secoatiffirniss - , Büd⸗
hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur ei0.

Leinöl Ia . roh U. gekocht u. Cerpentinöl
Spiritus⸗ — 55 Wachs⸗, Bodenwichſe und

Ciſenſpähne
Benzin - , Salmisegeist & Stearinöl

Leim, la . ölu . Glaspapier - , Himſltin⸗ & Capezitrerſtärke
Aechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen

Malen farben in Tuben und Malerutenſtlien .
feichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen ,

Schwämme und Fensterleder
empftehlt billigſt

Fr . Nicol . Acker , Ludwigshafen a. Rh⸗
5945⁵

— — —— — —

Ph . Scha fer
Liegenschafts - , Agentur- und Commissions - Bureau

Maunheim , . 6, 12.
Die Agentur verkauft und verpachtetdurch Vermittelung :

Große herrſchaftliche Beſitzungen , Oeconomiegebäude , Sägemühlen , Brauereien ,
Waldungen , Landgüter , Gärten , Milchwirthſchaften und Brennereien , Fabriken ,
Gerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer, Cafes , Reſtaurationen jeder Größe , jeden
Ranges , gewöhnlich Wirthſchaften , Metzger⸗ und Bäckereien , Apotheken , Mühlen ,
Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapitalien auf Häuſer und

Verkäufe von Liegen Haften
wie Verpachtungen werden jederzeit an

und reell ausgeführt . Diejenigen Kauf⸗ oder Pachtliebhaber , die ſich bir,birect
an mich wenden , finden große Auswahl und gute Beſorgung . Der e ungvon Schuldforderungen aller Art wird übernommen und auf das Billigſte u

Prompteſte beſorgt . 5008

Geſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bis heute : über 25,000 ,

L1

la . ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot und
Ia . reingeſiebte Nußkohlen

empfiehlt direkt aus dem Schiff 6971

. Ph . Zeyher , Z 6 , *
1. 5, h on. —5 0 Breitet . P I , 5 .

am Neckarhafen .
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2 . 1
im 2 . Stock . liefert das

NO . 18 im

von
II . Stock .

im 2 . Stock .

Bruck

Herrengarderobe , Knabengarderobe, Damengarderobe , Betten und alle in dieſes Jach einſchlagende Arkikel
E 2 . 19

bei bekaunk rreller Bedienung .2 . 18
im 2 . Stock . Als Legitimation dient Steuerzettel oder Hausziusbuch . 6924 im 2 . Stock .

9 V 42

Kinderhakenſtiefel
mit Abſatz

von Nr . 23 —26 , Mk . . 80 .

dto . für Mädchen
von Nr . 27 —30 , Mk . . 80 .

von 31 —34 , Mk . . 50 .

von 35 —36 , Mk . . —.

ſowie große

dto .

dto .
Auswahl in Herren⸗ und Dame npant

Ludwig Aberle , Mannheim .

Elegante Damenſtiefel
à Mk . . 50 .

dto . à Mk . . 50 .

Elegante Herrenzugſtiefel .
a ( . ( . —

dto .

Feine Wiener Stiefel
à Mk . . —.

dto . Doppel⸗
—* ſohlen ( Handarbeit ) à Mk . 10 . —.

offel zu entſprechend billigen Preiſen .

à Mk . . —.

6576

Stückreiches

Ruhter Fettſchrot
Stück⸗ u . gewaſchene

Nußkohlen
aus dem Schiff empftehlt 7896

J . K. Wiederholb, L3, J.
— — — — — — — —

Regen⸗ und Sounen⸗

ſchirme
werden ſogl . gut
u. billig reparirt

bei Foſef Silberzahn , P 2, 2. 8046

— — — — — — — —35 .

Möbel⸗Lager
5, 4 F . Schönberger ) 5, 4

Calé Heus , am Fruchtmarkt , vis - - vis Hochschwender .

Alle Sorten Möbel , Spiegel , Matratzen , Betten ꝛc . werden auf wöchentliche

und monatliche Zahlung abgegeben .

5914

Bei Baarzahlung hohen Rabatt .

Kölniſches Waſſer
von Joh . Chr . Fochtenberger in Heilbronn

weltberühmt durch ſeine heilſamen Wirkungen bei Augenleiden und ge⸗

ſchwächten Gliedern ( wenn dieſelben nach
werben ) , ſowie als vorzügliches Toilette⸗Mittel ,

dem Baden damit gewaſchen
enpfiehlt in Flacons à 35,

60 , 70 und 90 Pfg . die alleinige Niederlage für Mannheim von

chneider ,

3

6866

Carl S

0 99

ffto⸗Verl

bei Re

8065

cguug

0 6,

ud Euff

3, Heidelbergerſtr.

chlung.
Meinen werthen Kunden und Gönnern mache ich

hiermit die Anzeige , daß ich mit dem Heutigen mein

Hut⸗ und Kappenlager
Eim Hauſe des Herrn Schloſſermeiſters Jacob Loͤnz

in der Kaſſeuſtraße verlegt habe .
Judem ich mich beim Anfertigen von Beamten⸗

und Schülermützen in allen neueſten Facsns , ſowie

paraturen von Pelzgegesſtänden de. beſtens enpfehle , wird
es mein Beſtreben ſein nur olide Arbeit bei geſchwacvoller Aus⸗

führung zu liefern u. ſehe ich einem geneigten Zuſpruch entgegen mit
Hochachtung

Eruſt Henſel , Kürſhuer und Kappenmacher
Ludwigshafen a/Rh . , Vis - lis dem Hru . Tapezier Schlachter .

SSS—
— — — — — —

0

*
Thren

Regulator ,
Wecker ,

Wanduhren ,

daillon etc .

Große Auswahl

Garantie

Uhrmacher ,
F 5, 11 .

Reparaturen

Auch werden

auf
Abzahlung

abgegeben ,

in Gold u. Silber ,

Uhrketten , Me⸗

Ziehharmonika
verk . billigſt unter

Jean Frey ,

prompt u. billigſt .

ſämmtl . Waaren
7864 ee

mit Nickelecken Prei

. 50 bis

Umhängetaſchen in
. 50 bis

Plaidriemen 45, 75

Preiſen .
Hoſenträger à 30, 40,

. 50 bis

4

Photographie H. BOPPEL
L 15 , 6

Nähe des Hauptbahnhofs .

Ein halbes Hutzend ilder mird augeſertigt non Mk. . 50

8 Durch mein neues und ſicherſtes Momeutverfahren iſt es mir

möglich , auch bei trübem Wetter die beſten Aufnahmen in jeder Größe
und feinſter Ausführung herzuſtellen . 5620

**

8 , f .

Reisckoffer
Garantie für Solidität .

Petailverkauf in Eugros⸗Urriſen .

Kauſhaus. P. Lieberling, Kauſhaus .

Geſchäftsprinzip : Billige Preiſe , großer Umſatz .

Reiſekoffer Nr . 12, Ctm . 35 40 50

Preis . 60 . 25 . — . 60

Reiſekoffer Etm , 40 45 50 55

mit Riemen Preis . 50 . 20 . 80 . 50

Reiſekoffer Etm . 40 45 50 55 60

Reiſek ſſer in Leder mit Falten und Nickelecken .

Damentaſchen in Leder à . —, . 25, . 50, . —, . 60 ,

Leder à . 60, . 50 , . 50 , . —

Reiſe⸗Neceſſaires 9 . 80 , . 90 , . 50, . 75 , . 50 bis

2⁴

40 , . —

Portemonnaies unſtreitig größte Auswahl zu Engros⸗

Anerkannt größte Aus⸗ahl aller Neuheiten in

ortefenillewaaren . 6901

P. Sieberling,
Fabrik & Engros⸗Lager Mannheim , Filiale

Molutz, 5
Kaufhaus , Daärmſtadt ,

Ludwigsſtraße. Breiteſtr . Ludwigsſtraße .

8 . — . — . — . — 10 . —

24 M.

12 M.

Pfg . , . —, . 20 , . 50, . —,
M.

50, 60 , 70 Pfg , . —, . 20 ,
M. . 50.

UAbgerahmte Süßmilch der Lit
5 milch per Lite

6908

ammel Holkerel Manein
9% 14 .

er 12 Pfg . Abgerahmte Sauer ⸗
16 Pfg . empfiehlt

en Theil L. F79 , für den Nellamen⸗ und Inſeraten⸗Thell 7. 7 . Pere , beide in Mannheim .

J . Dettweiler .
*

3
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Badiſche Volks⸗Zeitung .
inilftandrarrgifter der Slabt

Mannheim.
Auguſt . Verkündete :

7. Heinr . Jäger , Kutſcher u. Kath .
Eberhardt .

7. Sam . Klaus , Handelsm . u. Ottilie
Rhonheimer .

7. Peter Berg , Tagner u, Marie Anna
Dumſer .

10 . Franz Kneller , Metzger u. Barb .
Schwarz .

11. Chriſtoph Ziegler , Maſchiniſt u.
Kath . Siegritt .

12 . Friedr . Bies , Fabrikarb . u. Marie
Kath . Ried .

12 . Joh . Frohmüller , Tagl . u. Barb .

Frohmüller.
11. Peter Kittel , Baukbeamt . u. Carol .

Am. Vogler .
11. Jak . Wilh . Ludwig Engelhorn ,

Maſchiniſt u. Luiſe Liſ . Kopp .
11. Carl Phil . Tutein , Conditor u,

Anna Barb . Menger .
12 . Mart . Kappes , Holzhdlr . u. Kath .

Becker .
12. Heinr . Roth , Schreiner u. Carol ,

Wilh . Schäfer ,
12. Wilh . Carl Klein , Schreiner u.

Eliſ . Franziska Dubs .
12 . Stefan Weber , Bäcker u. Thereſia

Körber .
12 . Joh . Val . Wirſching , Maurer u.

Marie Traumann .
12. Franz Schäfer , Schmied u. Ther ,

Dauenhauer .
18. Jak . Heinr . Rudiſill , Bahnarb . u.

Anna Barb . Haas .
13. Dr . Alfr . Sautier , Amtsrichter u.

Sofie Endlich .
18. Frz . Friedr . Funke , Aſſec . ⸗Inſp . u.

Marie Magd , Scheffel .
18. Aug . Krone , Schreiner u. Kath .

Fleiſchbein .

Auguſt. Getraute :

7. Herm . Meyer , Fabrik , m. Adelh .
Gallenberg .

7. Dr . Emil Ungar , prakt . Arzt m.
Anna Franziska Nöther .

8. Carl Meyer , Eiſendr . m. Chriſtine
Fremdling.

8. Jak . Mark . Wirth , Maurer m.
Franziska Anna Horſchler .

8.
Kaſch

Harter , Kaufm . m. Math .
Lerſch .

8. Joſ , Foltz , Schneider m, Carolina
Ehleiter .

8. Ant . Aug , Glock , Maurer m. Marie
Juliane Becker .

8. Abolf Hanſer , Architekt m. Carol .
Caſpari .

8. Math . Karcher , Müller , m. Carol .
Wehrle .

8. Julius Reh , Tüncher m. Agnes
Heller .

11 . Emil Roſenthal , Kaufm . m. Eliſe
Stern .

11 . Joſef Haas , Metzger m. Fanny
Mayer ,

11 . Carl Wilh . Herrmann , Steuerm ,
m Kath . Hirſchmann .

11 . Georg Mich . Beck, Kaufm . m.
Luiſe Bürk .

12. Carl Berlinghoff , Geflügelhol . m
Marie Söllner geb . Becker .

18 . Joh . Grönitz , Schutzm . m. Helene
Schüßler .

18. Phil . Wolfers , Kaufm . m. Softe
Willſtädter .

Auguſt . Geborene :
7. d. Kaufm . Berth . Meyer e. S .

Rud . Jean .
6. d. Schuhm . Stefan Steſch e. S.

Joſef .
1. d. Metzger Lorenz Storz e. S . Carl

Theod . Alfons .
4. d. Kaufm . Eug . Franz Wieland

e. T. Marie Eliſ . “
7. d. Spengler Phil . Marſteiner e.

S . Carl .
6. d. Bautechn . Mart . Mayer e. T.

Eliſabeth.
8

6. d. Schneider Gg. Franz Seyfried
e. T. Emma Emilie .

8. d. Kaufm . Ferd . Baum e. S . unben .
8. d. Kaufm . Fr . Aug . Rode e. S.

Friebr . Wilh .
5. d. Tüncher Phil . Brabänder e. S.

Heinrich .
7. d. Schloſſer Ludw . Stein e. S,

Emil Ludwig .
4. d. Spengler Carl Witzignann e.

S . Carl Friebr .
9. d. . ⸗Gef . Aufſ . Anton Groß e. S.

Carl Friedr .
5. d. Maurer Georg Wiſſer e. S.

Carl .
T. d. Tagl . Jacob Knobloch e. T,

Wilhelmine .
5. d. Schreiner Seb . Meiſenzahl e.

T. Anna .
7. d. Schriftſetzer Heinr . Huber e. S .

Heinr . Joſef .
6. d. Schäſtemacher Ernſt Maurer e.

T. Wilh , Chriſtiane Friedericke .
4. d. Wirth Joh . Gutfleiſch e, S

Heinrich .
6. d. Tüncher Carl Piſter e. T. Carol .
9, d. Poſtſchaffner Mich . Eiſenhauer

e. S . Joſ . Anton .
10. d. Maurer Joſef Nohe e. S. Joſef ,

7. d. Maſchinenmſtr . Aug . Spiegel⸗
halter e. S . Auguſt .

5. d. Bremſer Heinr . Geßner e. S .
Carl O to.

8. d. Vergolder Georg Zaun e, T.
Dorothea Emilie .

8. d. Wagner Mart , Lichtenberger e.
T. Anna Marg .

11. d. Tagl . Mich . Werle e. S . Jac.10 . d. Schreiner Bernh . Großhans e,
Si Bernh . Julius .

„ d . Getreidearb . Joh . Mich . Kächele
e. S. Ernſt .

10. d. Martrer Jac . Emig e. S . Joh .
9˙ d. Metzg. Aug, Kneller e, S . Otto .

35

9

—

10. d. Bremſer Wendel Speck e. T.
Eva Marie Magd . Thereſe ,

10. d. Gaſtwirth Carl Dürr e. T.
Alma Cath .

12. d. Heizer Carl Schwab e. S . Carl
Philipp .

12, d. Diener Otto Groß e. S . Otto
Friedrich .

10. d. Tapetendr . Heinr . Sanz e. T.
Anna Marie .

10 . d. Tagl . Peter Heli e. T. Cath .
11 . d. Bürſtenm . Phil . Seibel e. S .

Carl Tobias .
9. d. Weichenw . Georg Bollach e. T.

Margarethe .
7, d. Materialaufſ . Theod . Föckler e.

T. Charl . Eliſ . Helene .
12. d. Eiſendreher Joh . Peter Eſch⸗

mann e. S. Friedr . Jacob .
10 , d. Kaufm . Adolf Zimmern e. S .

Alfred .
11. d. Tagl . Ludw . Grimm e. T. Luiſe

Fridericke ,
Aug. Geſtorbene .

7. Peter Hugo , S . d. Kfm . Fr . Guſt .
Reeſe , 10 T. a.

7. Carl Philipp , S . d. Kaufm . Carl
Scheirmann , 2 M. 28 T. a.

8. Emma Lina , T. d. Schloſſers Fr .
Hemberger , 28 T. a.

8. Magd . , T. d. Maurers Carl Löhr ,
6 T. a.

9. d. led , Kaufmann Bernh . Gieben⸗
rath , 29 J . 9 M. a.

9. d. verh . Zollw . Jacob Gradolfer ,
66 J . 5 M. a.

9. d. verh . Apotheker Dr . Max Hirſch⸗
brunn , 60 J . 6 M. a.

10, Cath . , geb . Iffinger , Wittwe des
Schiffers Balth . Knobel , 82 J . a.

9. Dorothea , T. d. Wirth Leonhard
Holländer , 1 J . 22 T. a.

9. Franziska Eleon . , T. d. Fabrikarb .
Wilh . Haas , 3 J . 6 M. 4 T. a

10 . d. led . Spengler Joh . Ad. Filſinger ,
80 J . 7 M. 2 T. a .

11 . Guſt . Adolf , S. d. Schieferb . Joh .
Carbin , 1 J . 19 T. a.

11. Frida Emilie , T. d. Schneiders
Georg Schmiederer , 10 M. a.

10. Ernſt Heinr . , S . d. Schuhm . Chr .
Bohrmann , 19 T. a.

10. Anna Marie , geb . Goth , Ehefr . d.
Küfers Conr . Schaaf , 52 J . 9 M.
26 T. a.

10. Jacob , S . d. Schloſſers Gg. Seitz ,
M. 2 T. a.

11. Joh . Chriſtof , S. d. Maurers Frz .
Brandenberger , 2 M. 10 T. a.

11 . Wilh . Otto Edwin , S . d. Aſſiſt .
Aug . Häfner , 9 M. 8 T. a.

9. Lina , T. d. Maurers Carl Staß ,
9 M. a.

11 . b. verw . Gärtner Simon Schreiner ,
65 J . 5 M. o.

11. Suſ . geb . Glattig , Ehefr . d. Hof⸗
muſikers Carl Heibt , 60 J . 4 M. a.

12. Guſt . Adolf , S . d. Bäckers Guſt ,
Kooß , 9 T. a.

12. Jacob , S . d. Tagl . Wilh , Litſch⸗
inger , 2 M. 5 T. a.

12. Eliſ , geb . Fürſtenberger , Wwe . d.
Tagl . Joh . Adam Lamade , 74 J .
6 M. a.

12, Clara , T. d. Maurer Val , Schuh⸗
macher , 2 M. 25 T. a.

13. Calh, , T. d. Tagl . Jac . Schuh⸗
macher , 2 M. 11 T. a.

18. d. led . Maurer Nicol . Eberle , 80
J . 10 M. 11 T. a.

13 . Roſa , T. d. Kellners Rud . Unholz ,
2 M. 19 T. a.

14. Eliſ . , T. d. Kellners Jacob Haas ,
11 M. 9 T. a.

13. Auguſte , geb . Straßer , Ehefr . d.
Muſikdir . Gottfr . Angerer , 29 J .
5 M. 20 T. a.

14, d. verw . Frächtbrieftr . Phil . Jac ,
Veith , 77 J . 7 M. 20 T. a.

14. Dor . geb . Mannheimer , Wwe . d.
Handelsm . Sal . Gerber , 81 J a.

Kirchen⸗Anſagen .
Evangel . prot . Gemeinde .

Trinitatis⸗Kirche .
8 Uhr Predigt .

Hr . cand . Theol . Tavernier .
10 Uhr Predigt .

Herr Stadtpfr . Greiner .
Concordien⸗Kirche .

9 Uhr Predigt .
Herr Stadtv . Kaufmann .

2 Uhr Chriſtenlehre .
Herr Stadtpfr . Greiner .

6 Uhr Predigt .
Herr Stadty , Rohrhurſt .

Lutherkirche ,
10 Uhr Predigt .

Herr Stadtv . Rohrhurſt .

Altkatholiſche Gemeinde .

Sonntag .
10 Uhr Gottesdienſt .

Freireligiöſe Gemeinde .
Sonntag , den 16. ds . Mts , Vor⸗

mittags 10 Uhr Bortrag von Herrn
Georg Schneider aus Wies⸗
baden über :

„ Bete und arbeite . “

Nach dem Vortrag um 11 Uhr

außevordentliche

Gemeinde⸗Verſammlung
Tages⸗Ordnung .

Anſtellung eines Predigers .
Der Vorſtand .

C 3

Tanz⸗Inſtitut
M 5, 3. leschlinger . M 5, 3.

Der Beginn der regelmäßigen Unter⸗
richtzſtunden iſt auf Dienſtag , den
1 . September feſtgeſetzt . Gefl . An⸗
meldungen werden ſtets entgegenge⸗

Geſelſſchaſt SliluerglügieSamſtag , den 15 . Augu
Abends halb 9 Uhr

General - Versammlung .
Nach derſelben Geſellige Unter⸗

haltung , verbunden mit

wozu freundlichſt einlabet
Der Vorſtand .

Fachverein der Maurer, Stein⸗
8 8

hauer und Gypſer.
Moutag , den 17 . Auguſt 1885 ,

Abends ½99 Uhr

regelmässige

Mitglieder⸗Verſammlung
im Lokal J . Gutfleiſch , I 2, 7.

Tagesordnung : Arpeiterſchutzgeſetz u.
diesbezügliche Petition an den Reichstag .

Jedes Mitglied wird dringend er⸗
ſucht zu erſcheinen . Auch Nichtmitglieder
haben Zutritt . 8478

Der Vorſtand .

Ortsverband

deutſcher Gewerk⸗ Vereine
Mannheim .

Ortsnerein der Ichreiner .

Verſammlung
Samſtag , 15. Auguſt , Abends ½9 Uhr
im Lokale „ goldner Falken “ , 8 1, 15.

Ortaverein der Schueider .

Verſammlung
Montag , 17. Auguſt , Abends /9 Uhr
im Lokale „ goldner Falken “ , 8 ., 15.

Zu zahlreichem Erſcheinen ladet ein
8476 Der Ortsberbandsausſchuß .

NB. Sängerklub des Ortsverbands
Sonntag , den 16. d. . , Abends 7 Uhr
gemüthliche Zuſammenkunft bei
Mitglied Wirth Nehr , H 2, 11, wo⸗
zu alle Genoſſen eingeladen ſind .

Bayr. Hilfsverein .
Sonntag , den 16. Auguſt , Spa⸗

ziergang nach dem Lindenhof zu
Mitglied Wüſt ( „zur Windeck “ ) , Zu⸗
ſammenkunft im Vereinslokal Fuhr
3 Uhr , Abmarſch 4 Uhr , wozu die
Mitglieder mit Familien höflichſt ein⸗
ladek . 8472 Der Vorſtand .

Athleten - Club.
Unſere regelmäßigen Uebungsabende

find Montag Mittwoch und Sams⸗
tag von 8 bis 10 Uhr . Die
ſpeziellen Uebungsſtunden ſind in der
Halle angeſchlagen

Beitriti
oder ſchriftlich beim Vorſtand ſowie bei
unſerem Kaſſier Herrn Urban Schmitt
2 5½, , 8 gemacht werden . 6902

Her Vorſtand des l. Maunheimer
Athleten⸗Clubs .

Germania .
Morgen Sonntag Nachm . 4 Uhr

Zuſammenkunft
Bell - vue - Keller .

Fachverein der Spengler und

Iuſtallateure Raunheim .
Samſtag , 15. Auſtuſt, Abends 8½ Uhr

Mitglieder⸗Herſaumlung
im Vereinslokal der Reſtauration „ zur

Reichspoſt “ , Q 1, 11.
Tages⸗Ordnung :

1. Entrichtung der Beiträge .
2. Aufnahme neuer Mitglieder
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

8505 Der Vorſtand .

Maler⸗ und Tüncher⸗Verein.
Geſangsabtheilung Probe

Samſtag , den 15. Aug. , Abends 9 Uhr
im Lokal ,

Um pünkliches Erſcheinen erſucht
8504 Der Vorſtand .

. - G . V .
Sonntag , den 16 . Auguſt

Jacobi , Heidelbergerſtr . 8515

Frohſinn .
Heute Samſtag Abend 9 Uhr

Zuſammenkanft
im Lokal , wegen Vereinsbeſprechungen .
8511 Der Vorſtand .

Ceutr. ⸗Krauken⸗ & Sterbelaſe
der deutſchen Wagenbauer.
Unſeren Mitglievern zur Nachricht ,

daß die Beiträge am Samſtag , den 22.

Tage erhoben werden . 8436
Der Filial⸗Vorſtand .

Kleines Bereinstokgl ſoſort zu
vergeben . 8429

nommen . Näh . laut Proſpectus . 8855

Lich
Stande , be⸗

liebige Nummern meiner Rohſorten in kürzeſter Friſt ge⸗
brannt zu liefern .

( Wohlthätigkeits - Perein zur Errichtung von Waiſenhäuſern . )
Den Fechtmeiſtern , Mitgliedern und Freunden unſeres Vereines die Mit⸗

theilung , daß die Reichsoberfechtſchule zu Magdeburg dem Ber⸗
bande Mannheim nach Maßgabe ſeiner ſeitherigen Sammelreſultate die,ſtatutgemäße Berechtigung ertheilt hat ,

fünf Waiſenkinder
in dem Sahrer Reichswaiſenhauſe dauernd unterzubringen . Die erſt⸗
malige Beſetzung dieſer fünf Waiſenſtellen ſoll in thunlichſter Bälde erfolgen

Die Wohlthat der Aufnahme kann vorerſt nur würdigen und
Knaben im Alter von über 6 Jahren zugewendet werden ; dieſelben erhalten
eine gute Pflege und Erziehung unter vollſter Berückſichtigung ihres religibſen
Bekenntniſſes . 8485

Zur Entgegennahme geeigneter Vorſchläge und Anmeldungen ſind dis
Unterzeichneten gerne bereit .

Der Vorstand
der deutschen Reichsfechtschule , Verband Mannhelm :

Wiehl , K 2, 24 . E . D. Strack , Schwetz . ⸗Str . 96.
Offenbächer , E 2, 1. Th . Wirth , Us , 12.

L. Schöffel , C 1, 12. Alex . Gros , B 4 12.

I. Athleten⸗Club „ Germania . “
Aebun habende : Senioren ⸗Maunſchaft⸗9 Montag und Donnerſtag .

unioren⸗Mannſchaft : Dienſtag und Freitag
Tapezabtheilung : Jeden Mittwoch . Samſtags :

Allgemeine Uebung ſämmtl . Mitglieder . Die Uebunge
ſtunden dauern ſtets von —10 Uhr Abends .

Der Vorſtand : Leonh . Hollunder .
Anmeldungen zum Beitritte als Mitglieb können

jederzeit bei dem Vorſtande ſchriftlich oder 9

Stadt - Park Maunheim .
Sonntag , den 16 . Auguſt 8494

Nachmittags von ½4 — ½7 Uhr und Abends von —11 uhr

IEL CsSE C0VänRiB
ausgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenadier⸗Regiments

0010 Wilhelm
Nro . 110 , unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn O. Schirbel ,

Eutree 50 Pig . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Silberner AkE
Heute Samſtag , den 15 . und Sountag , den 16 . Auguſt

Gresses Cala - Extra - Concert
ausgeführt von der hier mit ſo großen Beifall aufgenommenen Singſpieb

Geſellſchaft „ Humor . “ 8506
Auftretende Spezialitäten : Dummeldinger & Buck , ſowie die Chanſonekte

und Original⸗Ouettiſtin Frl . Greichen aus Köln .

7

Anfang Samſtag Abend 8 Uhr und Sonntag 3 und 8 Uhr mit außer⸗
gewöhnlichem Programm . Alle weitere Reklame unnöthig . Entree 10 Pfg

Zum weißen Lamm .
Sonntag , den 16 . Auguſt 1885 8509

Großes Komiker⸗Concert ,
der beliebten S icn Didelio . 3

Schröder , Jakob ' l , Wilhelmi und Dillmann .
Anfang 8 und 8 Uhr . Programm neu . Entree 10 Pfg⸗

Grosser Mayerhof .
Horſügliches LarSer bler ,

„ WViener
Restauration à la carte .

HGoschäfts-Eröffnung .
Hiermit mache die ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen in meinem 8

Hauſe 2 3 , 2 , ugſtraße eine

Bäckerei und Mehlhandlung
eröffnet habe . Unter Zuſicherung ſtets reellſter und beſter Bebienung

75 1um geneigten Zuſpruch . 80
Mannheim , 17, Auguft 1885 .

5 Hochachtungsvol

Louis Paul , 2

Ich empfehle :

Gebrannte Caffee ' s
naturell geröſtet , in keiner Weiſe beſchwert von kräftigem, fein aromatiſchem
Geſchmack per Pfund zu 70 u. 80 Pfg , ſeine Favn⸗Riſchung 90 Pfg . ,ff
Java⸗Miſchung 100 Pig , ſfein Surinam⸗Niſchung 120

** *
Eeylon Preanger⸗Miſchung 140 3

1 eylon⸗
2 80 Pfg .Mi 160 Pig, ffeinſte Menado⸗ 1fiigein Jaba ei iſchnne 180. Weſt - Hadiſch KitMiſchung 120 1 ffein Ceylon Perl⸗Miſchung 140 Pfg . , ffe

Fein Java

Menado Perl⸗Miſchung 160 Pfg .

Ferner empfehle ich meine beliebten

5
5 3

Cafflee ' s
nach Liebig ' s Vorſchrift gebrannt , beſonders kräftig durch Vermeidung der

Conserve

Verflüchtigung des Caffeegehaltes ( Caffein ) , monatelang unverändert ihr ſehr— behaltend , verkäuflich Nr . 4ſfein Fava⸗Miſchung zu
120 Pfg . Nr . 8 ffein Ceylon Menado⸗Miſchung 140 Pfg . , Nr . 2ſfein Mienado⸗Miſchung 160 Pfg . , Nr . 1 ſfeinſte Menado⸗Miſch⸗
ung à 180 Pfg . 5

Die Conſerve⸗Caffee ' s ſind den Herren Oſſtzieren und Beamten zu Ma⸗
növerzwecken beſonders zu empfehlen .

ch garantire für Reinheit meiner Caffee ' s , verkaufe tüg⸗
iſchen Brand und bin inſolge meiner neuen , vergrößerten

Goldener Falken , § 1, 16. Sohann Schreiber .
8
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Neuheit !

Heueſie Familien⸗Rähmaſchine
aus der Fabrik

von

Clemens Mulier , Dresden

Beste und leichtestgehende
aller exiſttrenden Schiffchen⸗Nähmaſchinen

für Haus und Gewerbe .

Vorzüge der „ Domina “ :
Leichter und ruhiger Gang . Große Schiffchen⸗Spule ,

Einfachheit der Conſtruktion . welche zweimal ſo viel Garn aufnimmt
Solidität und Dauerhaftigkeit der Aus⸗ wie die Singer AMaſchinen .

führung .
Die reibenden Theile ſind vom beſten

Stahl gehärtet und nachſtellbar .
Großer Durchgangsraum .

Schöne und gleichmäßige Spannung
des Oberfadens .

Kräftiger verſtellbarer Transporteur ,
Einfaches Schiffchen

mit Selbſteinfäbelung .

Selbſtthätiger Spulapparat .
Auslöſung des Riemenlaufs .

Spannungsauslöſung des Oberfadens .
Hochſtellen der Nähfüße in 3 Poſitionen ,
Vibrateur zum Nähen v. Verzierungen .

Aufnähen der Soutache von unten .
Schiffchen⸗Ausheber .

Gute Vernickelung der Theile .
Neues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch .

Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt oder die Abſicht hat , eine Nähma⸗
ſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außerordentlichen Vorzügen
Hieſer neuen Erfindung zu überzeugen .

Hauptniederlage bei :

C. Schammeringer, Mechaniker ,
2 , 8

6895

Mannhkheim 2 , S .
2

iiiiiieeeeeeeeeee
Färberei ud Reinigung

für Herren⸗ und Damengarderobe , Derorations⸗ und Möbelſtoffe ꝛc.

Louis Kramer
Laden : S 1 Nro . 8. Fabrik : Schwetz . - Vorst . ERNeckarſtraße. Thoräckerſtr . —4 . 1

EEEe

6887

und Reiſetaſchen ꝛc. nur beſſere
Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ; auch werden Kofſer
ausgeliehen bei M . Bärenklau ,
Sattler , E 3, 17 . 5635

—— 8

5 1

Mannheim er

Dachpappen⸗ und Holzcement⸗Fabrik
von 7930

ngust Rcœctzh .
＋ 6 , 2 ＋ 6 , 2

empfiehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗
cement & Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .

Holzcementdächer werden unter langjähriger Garantie auf
das Soliveſte und Billigſte hergeſtellt .

Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abbecken der Funda⸗
mente werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite ange⸗
fertigt. Hochachtungsvoll

August Roth .

4
655

9
62
830

Portland - Cement - Werk Heidelberg
Schifferdecker & Söhne

Als Vertreter deffelben unterhalte ich ſtets Lager in Portland⸗Cement
obiger Marke , und biete ſolchen in jeder Menge zu den vortheilhafteſten
Bedingungen an . 5622

Fritz Werner , Heidelberg ,
Materialhandlung .

— — —. —8

Bengaliſches
(Schellackfeuer . )

Dieſes Feuer übertrifft alle anderen beng . Feuer . Dasſelbe brennt
lange anhaltend ohne Rauch und Geruch bei brillanter , klarer Beleuch⸗
tung und iſt keiner Selbſtentzündung unterworfen . Stets vorräthig
in Schachteln à 20, 30 und 50 Pf . und offen gewogen in jedem Quan⸗

5 est
Lebenö⸗Verſiheruugs⸗Bauk auf Gegenſeitigkeit zu Poſen.
DSandesherrlich beſtätigt mittelſt Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre
vom 8 . Auguſt 1873 durch Seine Majeſtät den Deutſchen

1 Kaiſer , König von Preußen .

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen Prämien und unter den vor⸗

theilhafteſten Bedingungen Lebeusverſicherungen der verſchiedenſten Art ,
welche nach Wahl des Berſicherten entweder nach beſſen Ableben oder ſchon bei
ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung kommen .

Ferner übernimmt die Geſelſchaft Kapitollen auf, Leibreuten, w
auch Verſicherungen zum Zweck der

Altersverſorgung und Ausſteuer⸗Verſiherungen.
Berſicherungen von 1000 Mark an werden ſchon angenommen ; auch

werden an allen größeren Orten gegen hohe Proviſion Agenten angeſtellt und
können ſich qualifizierte Bewerber ſchriftl . bei dem Unterzeichneten anmelden . Nach
dem letzten Rechenſchaftsbericht vom 31 . Dezember 1884 waren bei der Veſta
im Ganzen rechtskräftig :

4635 Verſicherungen auf zuſ . 9,452,358 Mk .
Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen empfiehlt ſich und eriheilt nähere Auskunft :

Jacob Becher ,
alleiniger Iuſpector für Baden ,

Sanbih z Rasen Poratenbo

„ DoMIXX“

Schnelles und ſicheres Einſetzen der Nadel ,

8

Geſchüft
34 6

17 Fr. Rötter u 6, 1
empftehlt alle Sorſen nur gutge⸗
arbeiteter Möbel gegen Vaar, 8
ſowie auf Abzahlung zu den

billigſten Preiſen .
Größtes Lager in 8

Sopha ' s , Bettröſten , Roß⸗
haar⸗ , Seegras⸗ und Stroh⸗

Matratzen .
Jede Ausftattung ſofort liefer⸗

bar . Stets Garantie für gute
Arbeit . 8425

555

—

55

—5 Empfehlung .5
„Empfehle meine 6888

—

Cüähographiche Aufalt
zur Anfertigung aller dahin ein⸗
ſchlagenden Arbeiten , als :

Adreß⸗ , Biſiten⸗ u .

GVerlobungs⸗Karten ,
Wechſel , Facturen , Wein⸗

u . Waaren⸗Etiquetten ,
Empfehlungs⸗Plakate

in ſchwarz und Buntdruck unter
Zuſccherung geſchmackvoller Aus⸗

führung bei billigſten Preiſen .

J . Jacob Thoma .

Alle Requisiten
jnur Malerei in Oel⸗ &

Waſſerſarhen Sagea
in großer Auswahl bei

Jos . Samsreither ,
4, 12. Strohmarkt .

8

60

85

9

Sandwülüſhrſtiche und generfl.
Weinheim a . B .

Eröffnung : Samſtag , den 26. September ,

Schluß : Montag , den 12. Oktober .

5

9

85

0
9

Jeden Mittwoch und Samstag Concert (

bei electrischem Licht .

Reſtauration in der Ausſtellung .

Verloosung
von Thieren und gewerblichen Gegenſtänden . Auf 8000 “
Looſe à 1 Mk. 340 Gewinne . Höchſter Gewien 500 Mark .

Loyſe ſind in der Ausſtellung zu kaufen .
bDer Beſuch iſt mit den angenehmſten Ausflügen in ' s nahe Gebirg

49 zu verbinden . 7588

TeſlEN ( aater )
4

9 U 0

Obſtmühlen, Trauben⸗Rühlen ꝛc.
liefern 8410

in anerkannt vorzüglichſter Ausführung zu bedeutend reduzirten Preiſen ,
Vyr ＋ n Fabrik *

3IIl . Platz Sohne landw . Maſchinen , V einh . Im ( Baden, )
Eiſengießerei und Keſſelſchmiede .

Proſpekte mit Preiſen und Zeugniſſen au , Wunſch gratis und franco .

—ulius Eckard
Weinheim ,

wohnhaft bei Herrn 5 hilipp Dell , Uhrmacher

Atelier für künſtliche Zähue und Gebiſſe.
Lahnoperationen .

Behandlung kranker Zähne , Plombiren mit allen dauerhaften Füllmaſſen .
Sprechstunden :

Montag , Dienſtag , Mittwoch und Donnerſtag ,
Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr . 8108

Friedrich Kress ,
. 46 Schurider 12,4

empfiehlt ſein großes Lager
fertiger Herren⸗Kleider und 3
Stofflager . Complette Anzüge
von M. 16 . — an . Anzüge nach

0
Maaß von M. 42 . — an , unter

§ rantie für guten Sitz . 5228

338 —33 . 92 8

Kleingemachtes

Rußbaum⸗Breuuholz
liefern fuhrenweiſe zu 55 Pfg . per
Etr . franco an das Haus . 7618

J. Schmitt c Cie.
in Sadeuburg .

Beſtellungen können auch im „gold .
Pflug “ in Mannheim gemacht werden

Fäſſer !
( Wein⸗ u . Moſtfäſſer )
in allen Größen ſteis billig zu haben bei

Fritz Bomhard , l . 15, 5.
Lager :

Schwetzingervorſtadt , Altes Gaswerk .

a Dutzd. Pas
PoCordpantoffek' rar Srauen

mn. ſestgoklebter durchstepp - 01Pilrsohle M. %¾, mit imitirter Loderauflage 3
M. 5¼, müt holzgenagelter ſester Tuchschle
M. 6¾. Cordschuhe, Tuchschuhe mit holzge-

775
nagelter ſoster Tuchsochle M. 11. Bei grösserer
Abnahme viel bill. ef . G. Engelhardt , Zeitz,

Neu verbesserte

kiſerne Karren
lfür Induſtrie und Landwirth⸗

0 ſchaft werden ſolid und billig ange⸗

„ 7 8 5 e 8

Karl Zucker ,
Mannheim,

Uener Stadttheil 20 2, 8.
Alleinverkauf und Lager bei

B . Buxbaum , Eiſenhandlung ,
Mannheim .

Ziehharmonika
der beſten Fabriken in allen Größen ,
1, 2 und 8 reihig , Muſikdoſen 2 bis
12 Stücke ſpielend . Muſik⸗Album ,
Zithern , Ariſton verkauft zu ſehr

Ali en Preiſen , auch auf Abzahlung.i . Mofmann , . 3. 20

Schmerzloſes Zahmziehen
mit Anwendnug von Lachgas

Erkahrung durch mehrere Tauſend
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu reduzirten
billigen Preiſen .

Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗
terial ſowie mit Platina u. Gold

empfiehlt 7353
A. Kollmar ,

Manadenlan 9 1 2

herten⸗Hemden
nach Maas

unter Garantie für guten Sitz , liefert in
guter Waare 7790

. 9 L . Steinthal , 04 . 9
Mannheim .

Euupſehlung .
Jeden Dienſtag und Freitag laſſe ich meinen

Prachtvvvagen
von Mannheim über Mutterſtadt , Hochdorf , Meckenheim und
Musbach nach Neuſtadt und retour gehen , und denſelben im Gaſt⸗
haus zum „ Walfiſch “ einſtellen , woſelbſt Beſtellungen und Anweiſungen bei

Herrn Clausmann freundlichſt entgegengenommen werden . 785¹
Achtungsvoll

Val . Fischer , Frachtfuhrmann .
— empftehlt ſich einem

geehrten Publikum
mit eigenen

Bferden
Umzüge in hieſ .

Stadt , ſowie
Auswärts bei

billigſt . Berechnung .
unter Garantie zu

übernehmen und

— ſtellt alles erforderl .
PVackmaterial . 7559

7 2 22* *
Lur Tadikalen Beseiligung von Hühneraugen .

Ein Mittel zu finden , welches direct auf die Hühneraugen
Wirkt , sie vollständig zerstört , ohne der Haut zu schaden und
ohne Schmerz zu erregen , war bis heute eines der gesuchtesten
Bedürfnisse und der grösste Wunsch aller an Hühneraugen oder

an verdickter Haut Leidenden .

Ein solches Mittel ist nun gefunden in der S. Radlauer
schen Specialität , aus der Rothen Apotheke in Posen , welche
in vollkommenster Weise die Hühneraugen schmerzlos entfernt ,
jede Hautverdickung gründlich zerstört , bei der Anwendung
keinerlei Beschädigung der Wäsche zur Folge hat und keines

lästigen Verbandes bedarf . Wegen ganz wirkungsloser Nach⸗

ahmungen verlange man aber ausdrücklich mur das allein
echte Radlauer ' sche Hühneraugenmittel aus der
Rothen Apotheke in Posen . Carton mit Flasche und
Pinsel 60 Pfg . 6951

Depöt in Hannheim : Expedition der Badischen

— —
— — — — — ——

N e SSeeees— 4* 8

3
Er. Elise Glöckler ?

lt ſich den geehrten Damen uh cher , F 1, 12
ſchmerzloſen Zahn⸗

2 55

2 ziehen , dauerhaften Plombiren, 9 e
8

ſchmerzloſen Nervtöbten . Zäyne
4 Rerren- Unren Eegulateurwerden gutgereinigt . Reinliches u. ſ. w. Re

Zahnduloer , das die Zähne nicht J rompt A Garantie be⸗
80 ſchädigt . Anfertigung künſtlicher 4 9* 10 6493
0 Zähne ( per zahn Mark . —) . 4

9 0

Alles unter Garantie bei 6483

9 Nachfulgerin 9 2

uun Zakuceit 3 öpfe ,
5, 2. Stock , Breiteſtr .

Sprechſtunden jeden Tag von Locken, Chlen 51 Tonpet -Scheltel

Morgens 7 Uhr bis Abends werden anf das Feinſte ausgeführt .
7 Uhr , Sonntag keine . F. X. Wer oK 8

A c α ι h m MRerrücenmamen

Volkszeitung , F 4 , S u. Josef Fritz , Coiffeur , Kaufhaus .

———
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öIſchäfts⸗Empfehlung.
Mache hierdurch die Anzeige ,

8410mein Geſchäft als

Barbier
wieder ausübe und bitte um geneigten
Zuſpruch .

Audreas Weiß , Frieſenheim .
Die Dreherei don Emil Piſcher
3, S empfiehlt ſich im Repariren

von feinen Ballfächern , Kunſtge gen⸗
ſtänden, ſowie Schmu ckſachen in Elfen⸗
bein und Bernſtein . 6380

Meine Wohnung u. Comptoir

beſindet ſich von heute an

„ 1

Grünes Haus . 8160

4
—

Grohe.

Piſtlenfarken
von der einfachſten bis zur
feinſten Ausführung empfiehlt

hilligſt 6571

20 Heiut Gſhw .

Sienel erOonorgt 5
7037Lehrmüchen 9 5 angenomme⸗

* 8
Chocolade, 93 Thee,

Gelegenheit Sgeſchente
B . Wirth

D 2, 5 D 2, 5

Niederlage 6498
8 Stollwerk ' ſcher

eee E 8 .

Neues Sauerkraut,
Eſſia⸗ und Salzgur ken bei
8153 Joſ . Schultheis , K 1, 16.

Sehr guie reine geſ . Butter , vor
zügtich züm Auskochen , per Piund 75

4195 iſt einige Tage lang

Zum Anſetzen
empfehle ich :

Keinſten Korubrauntwein
30, 35 u. 40 Pfig per Liter

Echten Kordhäuſer
à 40 und 50 Pfg . ver Liter

ſowie feinſten Weineſſig , zum Ein⸗
Mmachen. Gleichzeitig bringe mein großes7
Lager in nur reinge haltenen Roth⸗
und Weißweinen in empfehlende
Erinnerung . 72⁴0

M Weiß , EH 6, 8 und 4.

Eiernudeln
d 70 P 9e Siwe K 60 1 Jofeh

Stets ächten Blüthen⸗
honig , Pfälzer Kornbrod ,

Butter , Eier,
Süß⸗ nund Sauermilch

Jd , 12a , Laden .in

Frau Lauenſtein ,U 6 , A, 6. St .
bringt ihre

0 9 60 2

Heiuwäſcherei
n emyfehlende Erinnerung . 6377

9

Nitolaus Gutſleiſch
ernpfiehlt ſeine Slantvecerei, 5drompter Bedienung .

Die Glarhaſcere⸗von F . Bonn , K 5, 16 wird aufs
ingelegenſte empfohſen . 6478

Grünblicher Klavier⸗ u. Biolin⸗
unterricht wird ertheilt . Näheres

1 5, 16. Honorar 60 Pfg . 8312

Grünblicher Unterricht
in allen weiblichen
wird Erwachſenen und Kindern ertheilt .

Für Beſchafffung von Kapita⸗
lien auf J. Hypotheke , ſowie in

Anenu. Ser von
1

960
hlt ſich

Dam Boſſert , G 4 , ——
— —————————

von geriſſenem Eichen
—Spalier holz ſauber Sagtet

zur Bekleidung von Manern , Laub⸗
gänge , Gartenhäus cheu , Ein⸗
friedigungen ꝛc. Miniaturſpalier
an Balkon und Blumenfenſter als

Schutz gegen Herabfallen von Blumen⸗

—
fertigt billig 6563

W. Bucher , 20 2, 2, parterre .

zu haben . J 3, 18 . 6562

Plaino
kreuzſaitig , neu , ki , 128 6578

185
eim k 4. A . Heckl.

1 Bohnenmaſchine auszuleihen,
per Stunde 20 Pfg 8487

. 6 , 2, 3. Stock .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
7608 L. Herzman E 2

Neue Tuchlappen für alle 80
gaſſend . 6874 E 2, 12

Getragene Schuhe und Stiefel
verden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt . 6583

Franz Engster , S 4, 7.

Getragene Kleiber , Schnhe
und Stiefel ,

Lumpen , Knochen , altes Eiſen, Meſfing
Blei , Zink, leere Flaſchen werden zu
den höchſt en iſen g
6481 B omet, 3. 20 , vart .

*
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und
Stieſel !5 6370

L . Herzmann , E 2 2 .

Alle Arbeiter
hekommen ihre Schürze weiß , blau und

grün , 6903
gehen ſie nur zu L. Heröiann hin

2

Preiſen . 4951Mfaudſcheine
L 4, 10

Pfänder werden in und aus dem
beſorgt . 6614

9, 2. Stock , „ weiße Taube . “

kauft zu den höchſten

Mittag⸗ und Abendtiſc
einzeln und im Abonnement , ebenſo
Eſſen über die Straße . 8145⁵

J7 . 7 . Wirihſchaft .

Pfänder werden in und aus dem
Leihhaus unter Verſchwiegenheit beſorgt .
8482 9 3, 5

Guten Mittag⸗ u. Nbeudtiſc
7915 F 4, 10.
E 4. 1 Stock guten Mittag⸗ u.

Abendtiſch 8036

I 3, 2 2. St . , einige junge Leut⸗
können in einem Privat

hauſe Koſt erhalten . 8 84

ER 4, 10 3. St . , noch etliche Leute
in Woſt geſucht

810Sehr guter kräftiger
BD Privatkoſttiſch

1zu 50 Big 25
Für junge

Guter bürge rlichen Mittags⸗ und
Abendtiſch in UH 7, 2 3. St . 8326

Ein Gymnaſtaſt kann Wohnung
und Frühſtuck erhalten gegen Nachhilfe⸗
funden Näheres im Verlag . 7913

Stets friſche 66789

Sutter , Eier und Houig
ſowie alle Bictualien und Specereiet
Smpfiehlt Fuſevh Dies . J 2 30

8125 kratzen werden aufgearberte⸗
H 7, 80.

werden aufgearbeltet⸗
7 0 .

Zimmer werden tapezirt .
8124 H 7 30.

It bringe hiermit meine Glanz⸗
ei in ſtete empfehlende Er⸗

Sunpe, Rüdhen,
Metalle

und dergleichen kauſt

E . Schneider , H 3 ( g.
7191

veert Fläſchen kauft L. Berömann ,6369 E 2, 12

Brillen kauft nan gut und billig
6371 E 2 12 L. Herzmann

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefe
kauft zum höchſten Preiſe . 6375

Fofeh Cono , EK 4. 5.

6484 ] Leere Fiaſchen kauſt zu der
zöchſten Preiſen 7 2 , 22

Cinder⸗
kauft S. Herzmann , E2 . 12 .

Aut e
6868

6485 Gebrauchte AMRopet u. Berten
22zu kaufen geſucht .

K Das Eäkbaus J2, 14 it
zu verkaufen , etwelche Bewerber

aben ſich nicht an den Miether ,
ſondern nur an den Eigenthümer zu
wenden , Joſef Zeller , M 5, 4 7912

Ein großer Herd
bill zu verk . S 4, 17, parterre . 8313

ShlebliherdeSlearberbiäume N

7r

zu verkaufen . J 5, 8 50
Ein gebrauchter , noch guterhaltener

Brunnen mit ſteinernem Trog billig
zu verk . Schwetzingerſtraße 119 . 8441

innerung Herrenkragen 5 Pfg . pr . St . ,
Kinderkr

99
4 Pfg . pr . Stück , Man⸗

ſchetten 8 Frau Schuhmacher
WSwe. , * Schulſtraße ,

Wiibſchaß chioll Himerß 8064
Eüe n chl ſich im Woſcher

Anb Putzt Schwetzingerſtraße 46 . 8195
Ein gutes Taſelclabter von Biber

zu verkaufen . H 4, 26, parterre , 8027

400 —500Lkr. guter Apfewein
billig zu verkaufen . 8345

R 4, 19. 20, 2. St .
3 ſteinerne Pferde⸗Krippen zu

—6
20 1, 10, neuer Stasttheil . 8382

Chiffonnier , halbfranzoſ . Bettladen ,
Nachttiſche und Waſchkommode , alles
nußbaum , polirt und gut gearbeitet ,
billig zu 8001

S 2, 2 , parterre links .

Ein oülcändiges Küferwerkzeug
billig zu verk . U 6, 4 part . 7777

Ein gebrauchtes noch
991

9992

Eine junge Dame mit ſchöner
Figur findet in meinem Damen⸗
Confections-Geschält dauern⸗

8480des Engagement .

Meyer - Richheimer ,
E 1, 5 . 8

Damen⸗Mäntelfabrik .
EPP — — — — — — — —

Ein Mädchen , das bürgerli
kann , ſo , in Dienſt geſuch .
im Verlag .

Für ein feines Galanteriewgarenge⸗
ſchäft wird ein gewandtes junges

Näheres
8305

Pianino zu verk . B 4 7852 Mädchen als Verkäuferin geſucht.
Oleander , 8 Fuß 55 6 Fuß Offerten unter k. L. 0. Nr . 8990 im

Durchmeſſer, blühend, zu verkaufen . Verlag des Blattes erbeten . 8390
Näheres im Verlag 7904 ] Eme geſunde Schenkamme poſort
Ein großes 8 11

geſucht . 0 1, 7. 8421
verkaufen . 8 4 8 u. 9 Eine geſetzte zuverläſſige Perſon zu

Ein Karren zu verkaufen . Kindern geſucht . 8359
7903 J 7, 25 . Näh . in der Exved . ds , Bl .

Ein faſt noch neues Velociped bill
zu verk . Schwetzin erſr 39 3. St . 826284

mii
8431

Ein Bölzerner Brunnen
Beſchlag billig zu verk . G 4, 21.

Wegen Abreiſe von hier ſofort gegen
Baar billig zu verkaufen :

1 Bett nebſt Bettzeug ,
1 Kleiverſchrank ,
1 Waſchtiſch und
1 Nacht ſchräukchen .

Sämmtliche Sachen ſind neu und
waren ½ Jahr im Gebrauche . 8483

Refl ktanten belieben ihre Adreſſe in
der Exped . unter Nr . 8483 abzugeben

Mehrere gebrauchte Wirthstiſche
und Bänke zu verkauſen, Näheres
in der „alten Pfalz . “ 8349

Eine vollnändige gut erh . Zimmer⸗
Einrichtung iſt wegzugshalber aus
der Hand zu verkaufen . Einzuſehen

—10 u. —4 Uhr . D 2, 14. 8485

Mehrere größere Thore
billig zu verkauſen . Näheres im

Eine größere Parthie guter⸗
haltene ſtarke

Kiſten
ſind ſofort hillig zu iNäheres im Verlag⸗ 937

Eine Parthie

gute alte Feuſter
zu verkaufen . 2 3, 10 8159

Geſuch .
Ein zuverl . verh . Portier , ſucht

bei einer Herrſchaft oder auch in einer
Fabrik per ſof . paſſende Stelle . 7874

Gefl Offerten unter Chiffer B. W.
7874 befördert die Exved . ds . Bl.

Ein Burſche aus beſſerer Famile
ſucht eine Sielle als Ausläufer oder
ſonſt paſſende Stelle . R 4, 10. 8196

1 junger kräftiger Mann , der ſtadt⸗
kundig u. gute Zeugn beſ. , ſucht Stelle
als Ausläufer . Näh . im Verlag . 8050

Eine erfahrene Frau , welche längere
Zeit eine Wirthſchaft geführt hat , em⸗
pftehlt ſich im Kochen auf Kirchweih
feſten und Hochzeiten . 8031

Zu erfragen U1 4, 21, 2. Stock .

Eine Frau ſucht Arbeit im Putzen
Waſchen oder ſonſtige Berſchäftigung

Zu erfragen J 7, 25. 816

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung
im Waſchen und 0 oder Monats⸗
dienſt . G 7, 6½, 4. Stock . 8460

Eine Frau wünicht Beſchäfrigung inn
Waſchen u. Putzen . S 4, 7, 2. St . 8979

Ein kinderl . Frau ſucht Beſchäſtigung
im Waſchen und Putzen oder Monats

ſt. 38, 2 St. 8264

Tüchtige

Anſtreicher
werden geſucht , 8465

Tünchermeister Breunchermeister Braun,
E 4. 6.

Ein zuverl . , verh . kautionsfähiger
Mann , mit guten Zeugniſſen verſehen ,
lucht Stelle als Einkaſſirer , Beſorgung
von Kommiſſionen oder ſonſt paſſende
Stelle . Zu erfrag in 8 8, 11, 8. St 8376

Ein ſelbſtſtändiger Tapezierer⸗
der im Möbelpolſtern bewandert iſt ,
ſofort geſ . Näheres in Verlag 8303

Kübler Sauer, u 5 5
Ein in der Colportage tüchtiger ſtabt⸗

kundiger Mann , welcher etwas Caution
ſtellen kann , wird geſucht . Off , in der
Expd . unter Nr S4itz abzug . 8416

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle und können den

Heirſchaften 19
—. — ——— 4

Eine perfekte feereee
0 Rockarbeiterin

findet bei hohem Lohn ſofort
Arbeit . 8481

Meyer - Eichheimer ,
E 1 , 5 . 5

17 elter

Monatsfrau 999169

Fur Unſere Buchdr er ſuchen
wir einen orbentl . jungen Mann als

Lehrling ,
welchem Gelegenheit geboten iſt ſich
tüchtig als Maſchinenmeiſter aus⸗
zubilden .
Or . H. Haas ' sche Buchdruckerei ,

F 4, 8.

Einen brauen Jungen
ſucht in die Lehre 7818

W. Jarſchel , Buchbinder 0 8, 1.

In einem hieſigen En - gros - Waaren⸗
geſchäfte findet ein

Lehrling
unter günſtigen Bebingungen
Aufnahme . 81

unter Nr . 8480
bei der Exped . ds .

Ein braver
Schreinerei erlernen .

Mie aes
Ein kleines Haus wird zu 9 075

—— —
im Verlag 814

23

kann die

1 helle Werkſlatt
nrit oder ohne

nung 5 vermiethen . 12

5 25 12
4. St, , eine gute

zu vermiethen .

20 1, 14

SII eſe filr
9 1 ſoliden Arbeiter . 8402

7 8 Waldhofſtraße , 1 gro⸗2B l, 39
ßes leeres Zimmer an

1 einzelne Perſon oder kleine 98
LL IO

neuer Stadttheil bis 1.
Sept , eine Wohnung zuSeden mit 8 Zimmern, Küche mit

Zubehör , 7854

LEI . 12 Neckargärten , 1 Woh⸗
nung zu verm . 84b8

Schwetzinger⸗Straße 67/71 1
ſchöne Wohnung an eine ruhige Familie
zu vermiethen . 7799

Schwetzingerſtraße ö8 , Wohnung mit
4 Zimmer u. Küche zu verm . 7784

Eine Schlaf elle zu vermiethen bei
Bäcker Schwab in Käferthal . 7867

Ein Manſarden⸗Zimmer an 1 einzel .
Perſon zu verm Näh . im Verl . 8204

Laden Breiteſtraße , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten .

ſäberes E 1, 4, 3. Stock . 82⁰⁵

Friedrichsfelderſtr . St . Frank
furt , größere u. kl. Wohn . z. v. 8170

Laden mit Wohnung auch als
Burean mit Wohnung geeignet , nächſt
den 8 Mohren in Ludwigs afen zu ver⸗

0 1miethen . Näheres bei

B 6, 14
zu 9 7797

1 ſchön möbl . Parterte⸗C 3, 16
zimmer , auf die Straße

gehend , zu verm . 7687

0 4, 11 1 ſchön mobl . Zimmer

Näberes 2. Stock . 8080

0 7, 2 1 ein gut möbl . Parterre⸗

E 1, 14 e Sinme zu
E 4, 11 Smbn ,
F 4, 10

zu v. Näh . 8. St . 7846

2. St . , 2 ſchön möhl , Z.

zu vermiethen . 890¹

F 6 . 7
1 ſchön möblirtes

an 1 oder 2 junge Leute
zu verm .

zimmer zu verm . 7807

miethen . Zu erfragen im Laden . 8885

1 freundl . möbl . Zimmer

N414, 1 an 1 oder 2 beſſ . Herrn

zimmer zu verm . 8019

K . 45 S. Aekerlin .

C 4 7 ſtelle an einen ſol . Arbeiter 62 3. St . , 1 möbl , Zimmer zu
zu vermiethen , 8189 2 , vermiethen . 826⁵

Zimmer zu verm . 6309 3. Stock , 1 fein möbl .

er
zu permiethen

heſſere Schlafftelle
8130

4, 8
4, 8

kleine Wohnung und 15 , 14
leeres Zimmer zu verm⸗8597eres 2. Stock daſolbſt . 8426

ein iſraeliſiſches Mäbchen
in Logis geſucht . 8378

e35 4310 1 Wohnung mit 2
1 O, 2 Zimmer , Küche und

Zubebör zu verm . Näß , 2. St . 8500

kleiite Wohnung und 1
leeres Zimmer z v 818
1 Zimmer mit 2 guten

Betien zu v. 8029

freundl . Schlafſtelle zu

G 4 . 21

6 . 10

G 6, 10
vermiethen . Zu er

fragen varterre . 8141
, % ein Zimmer zu vermiethen .
. 1 8041

7 8 6 ein abgeſchloſſener 4. Stoct ,
Zimmer , Küche , Waſſer⸗

leitung Anfang Auguſt oder 5

2G 4, 17
Zimmer z. v. 80368

2 2. Stock , 1 möbl . Zimmer9 5 8
zu verm . 8490⁰

8 4. St . , möbl . Zimmer zu
14 3, vermietben. 864⁴

K 4 5 1 Treppe hoch, möblirze
9 Zimmer mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 8438
8 ein einfach möbl . Zimmer ,R 6, 3 auf die Straße gehend ,

55
1 einzel . Herrn ſof . zu verm , 89020

0 1
fdie

möbl . Zimmer ,S E, 17 a die Straße gigm995 fpöter zu verm . 8428

1
6 2. Stock , gut möbl . Zim⸗25 4 mer in gutem

—99 49billig zu vermiethen . 209

8 öbl .1 3, 1 ſker ſoal 1 98 8 95
U1, 4. St . , 1 möbl . Zimmer an

e zu vermiethen .
einen anſtändigen Herrn oder

82⁵⁸

D . , 4. St . 1 frol .
zu vermiethen . Näheres parterre , 7788 möbl . Zim . z. v. 8082

3 3. St . , 1 gur möbl . Zimmer —— Nr . 116 ,
ver 1. Sept ; v. 82563 . St , 1 möbl . Zimmer zu verm . 8185

2 Stg . ., wird 1 anſtänd .
Zimmerkolleg geſ . 842540 Ein fein möblirtes Zimmer bis 1.

Sept zu verm Näh im Verlag . 8319

Schlafſtelle für 1 Ar⸗
u vermiethen . 7798

Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗
miethen . Amerkänerſtr . Nr . 3. 8818

4. Stoct , Schlafſtelle zu ver⸗

— 8307
9 2. 8

8 Zim mit Werkſt . od. Mag1 65, bis Seyt . zu verm , 8456

3, 12 Schlaſſtelle zu Weeen8257

4 4 125 3. St . , 1 anſtand . junger140 Mann in Logis geſ . 8317

＋ 4. 15

94 5 1 part , Wohnung zu verm . , zu
K erfragen im 2. Stock . 8144

K 9 4. St . , gute Schiatſt . , aufK 2, 3 die Straße geh. , an einen
ſol . Arbeiter zu vermiethen . 8259

K 4, th. , 3. St. , ſchör ie Schlaf⸗
ſtelle zu vermiethen . 7792
2 Zismer part , für Coap⸗N 4, 6 toir geeignet , ſowie mehrere

—
Wohren zu verm . 8372

gegenüber
dem Rath⸗
hauſe . Einer 3. Stock mit

Balkon , 8 Zimmer und

Zubehör mit Badeein⸗

richtung und Waſſerlei⸗
tung ꝛc. zu verm .

miethen . 8191
kleine Wohnung zu ver⸗

Ein großes gut möbl . Zimmer ,
mit zwei guten Betten , an zwei junge
Leute mit Kaffee zu 25 Mk zu ver⸗
miethen . Näheres im Verlag . 8052

Zwei große , ſchön möblirte Iini⸗
mer ( Schlaf⸗ und Wohnzimmet ) für
zwei junge Leute mit Kaffee zu 36 Mk. ,
in ruhiger Familie, ſofort zu Sim 053

parterre links, Koſt1900
Logis .

Hinterhaus , 2. Stock , ue
Schlafſtelle mit Koſt a

8446

. 9
F 11
zwei junge Leute zu vergeben .

möbl.
G 7,17 See

zu vermiethen .

H 4 4 gute Schlafſtelle mit 5
zu vergeben .

7 2 2. Stock , Koſt und
für 2 junge Leute . 8415

R 6 parterre , Koſt u. — —9 4

827 . 12
S

2 ſolide Arbeiter können 65Logis erhalten .
Schwetzingerſtraße 39, 8. 3

gute Schlafſt . mit
per 7. M. 3186

8 2, 1⁵ 44
Ein ſchön möbintes Parterre⸗

zimmer mit Koſt ſofort zu ver⸗
mietben . Näberes im erlaa. 8448
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Von heute ab liefern wir eine täglich friſch gebrannte , den ganzen Tag über warm beziehbare

9 9

fund .
5963

Genannte Miſchung, die aus 3 ſehr edlen und ausgeſuchten Java⸗Marken zuſammengeſetzt iſt , können wir ver⸗
möge ihrer hochfeinen Qualität ſowie des außergewöhnlich billigen Preiſes aufs Gewiſſenhafteſte empfehlen .

1

Oefen und Ofenbeſtandtheilen .
Reguliröfen in geſchmackvoller Auswahl .

( „Batent⸗Hopewellöfen , ſehr prakliſch zum Kochen . Wormſer Ovalöfen ,
RMaſtatter und Darmſtabter Sparkochherde , ſowie gußeiſerné

naff

für auten Zug empfehle in großer Auswah

im Kleinverkauf à 80 Pfg . , M . . —, M . . 20 , M . . 40 u . M . . 60 per
Liter , oſſen und in Glasflaſchen abgefüllt

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung . 774²

Fassweise in 100 , 150 und 200 Ko . Fässer zu

Amusserst niedrigen Engros - Preisen .
Zu meinen Oelen werden die allerfeinſten und geſundeſten Samen ausgeſucht und mit den

neueſten maſchinellen Einrichtungen und techniſchen Hilfsmitteln hergeſtellt . In Folge dieſer ſorgfältigen
Zubereitung ſind meine Oele außerordentlich fein im Geſchmack und Aroma und haben ſich durch
ihre vorzügliche Qualität überall einen durchſchlagenden Erfolg errungen .

D ani el K egler , ER 1, I , am Markt ,
( Casino . )

Culonialz , Materialz Hel⸗ und Fettwauren, Laudesrobucten , Deliateſen .
Real Handelsschule

ſmit 6 Klassen , deren Absolvirung seit 12 Jähren 159 Zöglinge zum einjährigen
Militärdienst berochtigte . — Pensionat für Knaben von 11 Jahren an . —
Programm durch die Direction des International - Lehrinstituts in
Bruchsal . 8438

Ich wohne nunmehr

eute ſowie deren Beſtand⸗ —
theile ſind zu haben und werben
auf ' s Sorgfältigſte reparirt bei 9

Di * Messer ,
vIs Carl Bell, v1 . 3 pralct . Arzt . 8456

Iuſtrumentenmacher . Spesialist für Ohrenſeiden .
11

Tegl. Stabsarzt a.
D.

Dr . med . Perle ,
Fraukfurt a . M, , Zeil 3 ,

heilt ſpeziell radikal ohne Berufſtörung

Sümmtliche Muſtk⸗In⸗

6689

* * 3 R

eNPxSN4
Schuhmacher , 963 ———

5 E E⁰ NaX3 eiden , 0
Shwehingerſraße 6/1 , ( cwäche , Sranenleiden , Ger . , ceBsrüasse

Sapfichlt ſich zür Anferkigung aller inf uß ; auc breſ ————
ſein Fach einſchlagenden Arbeiten in

ets neueſter Fagon , ſowie alle Arten
ren bei ſolider Arbeit .

Billige und prompte Bebienung wird
71

Weinfäſſer
ferti

ſicher und dauernd in jedem chro⸗ Bosshaar , fertige Betten .
niſchen Leiden ſei es in KopfGebr . Born , S . 4.Herz, Hals , Bruſt , Magen oder Breiteſtraße 68675
Glieder ꝛc. Ebenſo bei Rheumatis , —
veraltete Gicht , Krämpfe , Haut⸗
krankheiten ohne Unterſchied . Man

wende ſich vertrauensvoll an Frau
M . Spüth , I 2, 9, 1 Stiege .
Biederlage u. Rexarakurwerkfält⸗

von 18 bis 25 ,
60 bis 36 Liter

zum Füllen, eine größere
Parthie , empfiehlt billigſt . Auch
größere Transportfäſſer ſtets vor⸗
Läthig auf Lager . 78655

Bier⸗Mreſſonsfaß
von 18 —2E , 30 —40 , 50, 60 —70

———

0 3 — ———— Sachsen. —
) Heschinen - Ingenleur· Schuls
) Werkmeister - Schule ,

erntemient Sei . —

u. 80 Ltr . haltend , werden billigſt 3 555

804
b, Küfermſtr , 57 Schumm , —— 8

ützenſtr ., 20
Rauubeim und Weinheim. 6892 Zahnarit Stern,

Er
uſt Wörner. Tapezierarbeit E 1 , 16 , 2 , St .

jeder Art wird dauerhaft und ſehr billig .Schwetzingerſt aße 85 ei

5 90⁰ 10Bei 5 bis 16

Sänlenöſen zꝛc.7

Tod.
Apotheker

Fh . Lutz ,
Tibingerkr. 2 b.

5
5

univerſal⸗Mittel
gegen Ungeziefer aller Art , beſonders

negen Wanzen, Schwaben ,Motten,
end Flöhe .
ofortige Wirkung . 27⁵³

Nur für Ungeziefer giftig !
Auf Lager in Schachteln à 20 , 35

und 50 0 und in Flaſchen à 35 und
50 Pfg . Alleinverkauf bei

Heorg Dietz , Merkiotxe.
Schwämme .

Waſchſchwämme , Badeſchwämme ,
Kinderſchwämme , 5644b

Putz⸗ und Fenſterſchwämme ,
Fenſterleder ,

Putzbürſten , Hand⸗ und Staubbeſen ,
in bekannt guter Waare .

N4. 22, C. Arnold , A. 22.

Schwämme!
Pferdeſchwämme in allen Größen ,

Kinderſchwämme ,
Schulſchwämme 6906

zu außergewöhnlich billigen Preiſen .

Gebr . Koce
F 5, 10 . fH , l4.

TaHel -

30 Pfg . per Pfund
wieder eingetroffen . Ferner empfehlen

La. Ia . pollſaſtigen

Schweizerkäs
48n 0 6

80 —
— —98

Gebr . Kaufmann, G 3, 1.
Euten , Hühner , junge Hahnen

und Tauben ,
ferner Gemüſe , als Blumenkohl ,
Rothkraut , Rettig & Merettig ,
ſowie den bei mir ſo billig bekannten
aseräucherten Lachs und Aal , ſo⸗
ſwie alle anderen marinirten Sachen

empfiehlt beſtens 7347ſiehlt ſich in
5 6492

all - in ſein Fach einſchl . Derferfiat . T 1 9 2. St . rechts . 8489 BErrr J . Brunner , J 1, 2.

—

ufmann, b 91.

8 Cigarettenpapier

Tamarinden- Conserven .
alleln . Vorfert . Apoth. KAkoror , gotha .
Borzüglichſtes Laxatif gegen Berſtopfung

und älle dürch Dieſelben eutſtchenden Veiden 3( Sherrbeiden , Nirene , Congenionen
Ueberaus angenehmer Feſchmacc — er⸗ 8
fre e eee ee 8 05
SSan e Verdauung und Tpetit
nicht förend PerTaglich ſür den ſacEn
D

P 1 Wckte 50 P —in alen
Ipnſbd,

rür Kaucher !
kauft man feine abgelagerte

Cigarren
zu 3 , 4, 5 , 6 Pfg . per Stück ,

Cigarretten
Kau⸗, Rauch- und Schuupſtabak

Schmalzler

6195

5612b

Nicol . Acker Ehefrau ,
in Ludwigshafen

neben dem Löwengarten .

Friſche

Schlegel u. Ziemer in jeder Größe ,

Sanom e per Pfd . 70 Pfg . ,
ago 25Reinliche Anwen dung , R 9 — 5 „

Junge Gänſe , Enten , Hahnen ,
Tauben , 4969

BRheinsalm, ,
per Pfund Mk . . —

Seezungen ꝛe.

J . Knab , ( 2,3 .
Garantirt neue holländiſche Voll⸗

Häringe,
per Stück 6 Pfg .

Gebr . Kaufmann ,
G 3 , 1 . 5964

Neue Holl. Vol⸗Häringe,
per Stück 6 Pfg .

empfiehlt 7584

beorg Dieiz, . Prrat.

Keues Sauerkraut

Salz gurken
rau Hleller, J 4, 12.
Eſſig⸗ undSalzgurken , Apfel⸗
— 55Frucht⸗ und Weineſſig⸗ pr.

Keruſeife per Pid. 28 Pfg . 8487

W , Bedert. 8 4. 20 .

Heinſt marinirte

Holl. Vollhäringe
neue Salzgurken ,

neue Hellerlinſen,
neue Odenw . grüne Kerne

empfiehlt billigſt 7534

Georg Dieta ,
G 2, 8, Marktplatz .

9 6, 4 Möbellager 9 5,4

J. Schönberger
5, 4

eein Lager all
Sorlen Kaſten⸗ 4. V. gter⸗

Sektüittlüunteich ſur den tedatlonellen Theil L. Frey , für den Reklamen⸗ und Inſeraten⸗Theil F. A, Werle , beibe in Mannbeim ,

mübel , Spiegel ꝛc, hudkloſck Peien 8550
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